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Die Spaltung der italienischen Sozial¬
demokratie .

: : Karlsruhe , 2 '̂
. Juli . Obwohl die internen Vorgänge im

politischen Leben und besonders im veränderlichen Parteileben
Italiens im allgemeinen nur ein mäßiges Interesse erregen
können , blickt man heute wohl auch im Auslande mit Spannung
auf die Ereignisse, die sich in der italienischen Sozialdemokratie
vollziehen. Dies Interesse . erklärt sich durch den Zusammen¬
hang, in dem gegenwärtig alles , was in Italien geschieht , mit
dem Kriege steht, und durch die Ueberzeugung, die sich allent¬
halben aufdrängt , daß Italien auch in seiner inneren Entwick¬
lung durch diesen Krieg in ganz neue Bahnen geleitet wird ,
welche die europäische Politik gewissenhaft zu verfolgen die
Pflicht hat .

Wenn man sich an die Haltung erinnert , welche die deutsche
P" Sozialdemokratie im Jahre 1870 bei Ausbruch des Krieges

gegen Frankreich zeigte, so wird man sich nicht wundern dürfen ,
daß auch in Italien zu Beginn des Kriegs gegen die Türkei
eine starke sozialistische Aktion eingesetzt hat . Betrachtet man
aber den mißglückten Generalstreik und die Haltung der
sozialistischen Fraktion in der Kammer , so wird man eher er¬
staunt sein müssen , daß die italienische Sozialdemokratie einen
so starken nationalen Kern in sich birgt , wie man dies vielleicht
von keiner anderen Landesorganisation der Internationale
sagen kann . Die sozialistische Fraktion machte in der Kammer
nicht den leisesten Versuch , der Regierung in der Kriegslage
Schwierigkeiten zu bereiten . Im Gegenteil bewilligte sie die
Kredite , stimmte zum Teil für das Annexionsdekret , und ein¬
zelne Abgeordnete beteiligten sich sogar stark an der
nationalistischen Propaganda für den Krieg in der Presse . Diese
überraschende Haltung , welche wohl durch die dem Krieg über¬
wiegend günstige Volksstimmung beeinflußt wurde , die aber
such ihrerseits dazu beitrug , keine Ermüdung und keinen Ueber-
druß im Volke aufkommen zu lassen , mußte natürlich in den
Reihen der Partei auf Widerstand stoßen . Bald regten sich die
Revolutionäre , die in dem Lande der Revolutionen und der
Attentate einen starken Anhang haben , und man berief die Par¬
teileitung zu einer Frühjahrstagung nach Bologna , um sich mit
den Tripolinisten auseinanderzusetzen. Aber der Kampf blieb
dort unentschieden, und die endgültige Entschließung mußte
einem allgemeinen Parteikongreß anheimgegeben werden .

Dieser fand nun in den Tagen vom 7 . bis 11 . Juli in
Reggio Emilia statt , und das Resultat ist eine Spaltung der
italienischen Sozialdemokratie in zwei Parteien . Obwohl die
radikale Richtung ihre Aktion auf vier Abgeordnete der Rech¬
ten beschränkte , nämlich auf Vissolati , den „italienischen
Millerand "

, Vononi , Caprini und den alten Parteiveteranen
Podrecca, war doch von vornherein kein Zweifel , daß ein rück¬
sichtsloses Vorgehen gegen die Uebeltäter den Abmarsch der
ganzen Rechte zur Folge haben werde. Die Revolutionäre
hätten diesen äußersten Schritt vielleicht nicht gewagt , wenn sich
nicht die ihnen benachbarte Gruppe , die sogenannte

K a i a l x l ,
Roman von Wilhelm v. Trotha .

(26 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

11 .
Manchem kam diese Verlobung sehr überraschend und so

auch dem erbprinzlichen Paare .
Die Erbprinzessin ließ sich allerdings nichts anmerken und

sprach den beiden in freundlichster Weise ihre Glückwünsche aus ,
während der Erbprinz rief :

„Ra , die erste Verlobung hätten wir zwar , aber Kleiner ,
das hätten Sie mir nicht antun sollen . Wer reitet nun meine
Pferde und wer bemuttert mein verwöhntes Töchterchen?"

„Die Pferde reite ich und Ihre Hoheit die Prinzessin wird
oon meiner Braut , um mit den Worten Euer Hoheit zu sprechen ,
»emuttert , denn Gräfin Kalk hat mir gesagt : Ich heirate nur
den Champion der deutschen Herrenreiter ?"

„So ein Brautpaar lasse ich mir gefallen und nun erst
->aben Sie meinen aufrichtigsten Glück- und Segenswunsch,"

rief der Erbprinz .
Selten war ein Fest so einfach und vergnügt verlaufen wie

diese Schlittenpartie und als am Abend an jedem Schlitten
.-ine Pechfackel brennend der lange Zug wie Glühwürmchen
durch den dichtverschneiten Wald heimwärts fuhr , lugten die
dichter des aufgescheuchten Wildes fragend hinterdrein und es
raten sich die Tiere erst spät langsam in ihrem Lager nieder ,
«m über die eigenartigen Geschöpfe, die Menschen , sich auch ihre
rigenen Gedanken zu machen . — Heute lachen und musizieren
*e uns was vor und morgen schießen sie uns tot ! Das waren
At Gedanken eines alten schlauen Reineke, der selbst schon ein
paar Schrotkörner im Balge sitzen hatte . —

Als sich die erbprinzlichen Herrschaften am Abend nach dem

reformistische Linke unter Turati , der selbst Evolutionist ist,
sich aber wegen der Kriegsfrage von seinen eigentlichen Freun¬
den getrennt hat , bereit gezeigt hätte , zusammen gegen die
Rechte zu operieren . So ergab sich auf dem Kongreß eine
starke Mehrheit für den Ausschluß der obengenannten vier Ab¬
geordneten aus der Partei , worauf sich sofort die ganze Rechte
mit ihnen solidarisch erklärte und zu einer Sitzung zusammen¬
trat , in der die Bildung einer neuen Partei unter dem Namen
„Partite Sozialista Riformista " beschlossen wurde .

So leistet sich denn Italien den Luxus zweier sozialistischer
Parteien , die eigentlich beide dasselbe wollen und sich nur über
die Wege nicht einig sind, die zum Ziele führen . Für die
politische Entwicklung des Landes ist der Vorgang nicht un¬
wichtig, denn er wird die Entscheidung darüber beschleunigen,
ob sich das italienische Volk , soweit es überhaupt für die So¬
zialdemokratie in Betracht kommt , einem unfruchtbaren revo¬
lutionären Radikalismus ergibt , oder ob es sich lieber einer
Partei zuwendet, die ihre Aufgabe in der sozialen Kleinarbeit
und in der parlamentarischen Mithilfe bei Verbesserung der
sozialen Gesetzgebung erblickt . Das Programm der Reformisten ,
das zurzeit ausgearbeitet wird , wird vor allem diese Seite be¬
tonen und sein Hauptaugenmerk , wie die Führer jetzt schon ver¬
künden, auf die brennende Frage der Lage der Landarbeiter
richten. Dies ist ein geschickter Zug , denn von der Organisation
dieser Bevölkerungsschichthängt bet den nächsten Wahlen vieles
ab, und wenn sich die neue Partei zu einer Art Gewerkschafts¬
partei im Sinne der englischen „Labour Party " ausbildet , so
wird in das politische Leben Italiens und in die Arbeits -
bedingungen der künftigen Kammer ein ganz neues und lebens¬
kräftiges Element kommen . Das Wort , das einer der refor¬
mistischen Führer auf dem Kongreß den Revolutionären zurief :
„Wir haben den Königsmord überwunden , während Ihr noch
darüber nachdenkt "

, könnte dann eine entscheidende Bedeutung
bekommen, weil eine kräftige arbeitswillige Partei der unteren
Schichten die anarchistischen und revolutionären Ablagerungen
in den Massen in sich aufsaugt und unschädlich macht.

Dur englischen Flottenverstärkung .
— London , 24. Juli . Im Laufe der gestrigen Flotten¬

erörterung im Oberhaus wie in den gestrigen und heutigen
Besprechungen des Gegenstandes in den Oppofitionsblättern
hat sich lt . Kln . Z . der anfänglich so günstige Eindruck der
Unterhausrede des Marineministers Churchill mehr und mehr
abgeschwächt . Das Urteil läßt sich nachgerade in den Worten
des „Daily Graphic " zusammenfassen: Entweder habe
der Minister die Lage in der Nordsee zu düster oder im Mittel¬
meer zu günstig dargestellt, wenn die Verschiebung von acht
starken Panzerkreuzern aus den heimischen Gewässern nach
Malta überhaupt einen Sinn haben soll . Auf jeden Fall seien
aber die Vorschläge der Regierung ungenügend .

Der „Daily Telegraph " schlägt vor , nach deutschem
Vorbild die Flottenpolitik in einem Gesetz niederzulegen , das
das Programm verkörpere : Zwei Kiele gegen einen .

Das ministerielle „Daily Chronicle " hebt die Er¬
klärung des Lordkanzlers Lord Haldane am verwichenen Abend
hervor , worin nachdrücklich betont wurde , man habe Deutsch¬
land durchaus nicht im Zweifel über die Folgen seiner weiteren

Flottenverstärkung gelassen , die nur zu einer entsprechenden er«

höhten Verstärkung in England führen könne .
Wie es im Unterhaus heißt , ist man unter den Flotten -

freuuden besonders deshalb über den Marineminister unge¬
halten , weil er aus seiner allgemeinen Darstellung der Lage
nicht die nötige Schlußfolgerung gezogen und die im nächsten
Frühjahr in Angriff zu nehmenden Dreadnoughts sofort habe
in Bau nehmen lassen , was lYz Millionen Sterling gekostet

haben würde und aus dem großen lleberschuß des letzten Fi¬

nanzjahres hätte bestritten werden können. . Daher überall jetzt
ein nachträgliches Knurren und eine abfällige Beurteilung der

Regierung , die nur mehr nach den tatsächlichen Leistungen ,
nicht aber nach hen angeblich unter der Hand gemachten Ver¬

heißungen gerichtet werde.
□ London, 24. Juli . (Privattel .) Der Korrespondent ,

des „Daily Expreß " in Berlin meldet, er erfahre , daß
die deutsche Regierung sich entschlossen habe, infolge der Rede

Churchills das Schiffsbauprogramm nicht zu ändern . Wen «

der Erste Lord der Admiralität für die britische Flotte eine

größere Erweiterung des Schrfssbauprogramms vorgeschlage«

hätte , dann würde die deutsche Negierung gleichfalls mit

einer Ausgestaltung des deutschen Flottengesetzes geantwortet
haben . Man würde schon vom nächsten Reichstag eine An¬

zahl neuer Linienschiffe verlangt haben . Der Korrespondent
behauptet , weiter erfahren zu haben, daß eine solche Vorlago
schon so gut wie fertiggestellt war und dem Bundesrat zur
Prüfung vorgelegt werden sollte , sobald die Rede Churchills
dies notwendig gemacht hätte . Alle Parteiführer , mit Aus¬

nahme desjenigen der Sozialdemokratie , seien von der Re¬

gierung bereits zu einer Beratung zugezogen worden . AM

seien gefragt worden, ob sie eventuell einer Erweiterung des
deutschen Flottengesetzes zustimmeu würden und alle Führer
der bürgerlichen Parteien hätten eine zustimmsnde Antwort
erteilt . _ _

Gin Manifest an die Offiziere der
türkischen Militärliga .

(Tel . Bericht .)
— Konstantinopel , 24. Juli . Ein Manifest , das an tue Offiziere

der Militärliga erlassen worden ist , hebt die Sünden des alten Re¬

gimes hervor , welche die Revolution von 1908 veranlaßt haben , ver¬

herrlicht die konstitutionelle Verfassung und untersucht die Ursachen
der gegenwärtigen Krifis . Das Manifest erklärt, alles Uebel komme
davon , daß 1. Offiziere die Stärke der Armee bei den Wahlen mch-

brauchten , 2 . daß Offiziere , ohne daß foTce majeur vorlag , in Zivil¬

stellungen beschäftigt wurden , 3 . daß Ofsiziere , die der aktiven Armee

angehörten , die Armee verlassen hätten , um verantwortliche Dele¬

gierte einer Partei zu werden , 4 . daß Offiziere regelmäßig Klubs be¬

suchten und ohne etwas zu verstehen, sich in die Politik der Regie¬

rung mischten , 5. daß sie die Moral der Armee verdarben , um die

Ansichten ihrer Partei zur Geltung zu bringen , 6 . daß Offiziere mit

erhöhten Gehältern verwendet wurden , was eine Abkühlung des ka¬

meradschaftlichen Verhältnisses hervorgerufen habe , 7. daß viele Offi¬
ziere in Stellen verwendet wurden , die ihnen nicht zukamen und dis

Kriegskasse bestahlen , 8 . daß sie Gesetze nach ihrem Belieben ausarbei¬
teten , die sie dann derart anwandten , wie dies nur bei einer absolu¬
tistischen Regierung möglich sei, 9 . daß infolge der Verhinderung des

Anschlusses der Erndarmerieossiziere an die Armee politische Angele¬
genheiten nicht aus der Armee auszurotten waren , 10. daß an Stelle

Tee trennten , sagte beim Hinaufsteigen der Treppe die Prin¬
zessin :

„Wenn es Ihnen paßt , Gräfin , so kommen Sie noch einen
Augenblick zu mir .

"
Dort besprachen sie leise noch einmal , wie ein paar junge

Mädchen, nicht wie die Hoheit mit ihrer Hofdame , das große
Ereignis und als Gräfin Hermine einen Kuß auf die Stirne
der kleinen Prinzeß gedrückt und das Zimmer verlassen hatte ,
warf sich Prinzeß Irene laut aufschluchzend in die Kissen ihrer
weichen Ottomane und schluchzte leise , aber lange , lange in
ihre vor das Gesicht geschlagenen Hände . Sie wußte , daß das
Glück, nach dem ihr liebendes , warmes Mädchenherz verlangte ,
sich doch nie , nie würde erfüllen können.

Im Traume aber lächelte sie wieder süß und holdselig und
ihre Lippen stammelten :

„Haldersleben .
" -

Der Frühling war mit all seinen Reizen ins Land gezogen
und feit Wochen war der erbprinzliche Hofhalt wieder nach
Eoldingen übergesiedelt.

Täglich ritt die Erbprinzessin , wie damals , als Halders¬
leben sie auf der Neuenkamper Höhe zum ersten Male traf , mit
ihrer kleinen Kavalkade spazieren.

Die Damen genossen so recht das Schöne und Freie der
frisch erwachenden Natur .

Meist führte sie ihr Weg über den großen Exerzierplatz
und immer blieben sie bei der einen oder anderen Abteilung
der Ulanen halten , um bald hier an der Stechbahn den Lanzen¬
übungen . bald dort an der Hindernisbahn dem Springen der
Reiter zuzuschauen .

Der Erbprinz hatte strenge Ordre gegeben, daß keinerlei
Sonderehrenbezeugungen seitens der Offiziere und Mannschaf¬
ten den Prinzessinnen erwiesen werden durften .

Auch an dem heutigen , warmen Frühlingstage kamen die
erbprinzlichen Damen, denen sich auch Frau v. Kessenbrink und

zwei andere Regimentsdamen angeschlossen hatten , im kurze«
Galopp aus dem Stauenberger Busch auf den Platz geritten .
Die vier auf dem Platz befindlichen Schwadronen exerzierte «
alle geschlossen und waren meist in dicke Staubwolken gehüllt ,
aus denen es blitzte und blinkte und ein Rasseln und Prusche«
weithin zu vernehmen war . Die Damen beobachteten die teils
in Zugkolonne, teils in Schwadronsfront exerzierenden Eska -
drons von einem kleinen, mit zwei Tannen besetztem Berge ,
dem sogenannten Feldherrnhügel , aus . Da lösten sich zwei
Reiter von einer der Eskadrons ab und kanterten langsam auf
sie zu .

Es war der Erbprinz und fein Adjutant .
„Charmant , daß Sie gerade jetzt kommen, " rief er von

weitem und grüßte liebenswürdig , sich im Sattel neigend ,
„gleich wird noch ein Parademarsch gemacht , zu dem die vier
Schwadronen zusammengezogen werden. Dort unten bei
Distanzpfahl 400 ist der beste Platz , meine Damen . Brösen , Sie
haben ja hier dienstlich nichts zu tun , plazieren Sie die Herr¬
schaften doch , bitte !"

Gleich darauf jagte der Kommandeur wieder davon .
Die Parademärsche klappten tadellos und nun verließen

auch die Schwadronen mit dem Trompeterkorps an der Spitze
den Platz .

Die Erbprinzessin ritt mit einigen Offizieren und ihrer
Begleitung voraus , als sie ihren Gemahl fragte :

„Wo ist denn Herr v . Meyrink? Unsere kleine Gräfin hat
sich schon ihre schönen Augen nach ihm ausgeschaut!"

„Meyrink ? Der steht ja bei Harffners Schwadron . Wen «
wir die Sportschwadron einmal sehen wollen, dann müssen wir
schon vor Sonnenaufgang auf dem Platze sein," antwortete der
Erbprinz , „die ist jetzt zu Hause .

"

„Ich habe schon viel von dieser sportlichen Ausbildung ge¬
hört, " antwortete die hohe Gemahlin , „können wir nickst ein¬
mal dabei sein und zusehen , wenn sie exerziert? "



Dette 2
bet Gesetz « die Willkür von Personen und an Stell « der Gerechtigkeit
der g»te Wille de» Einzelne« trat, urrd datz 11. Offiziere, die ihre
militärische Beumtwortlichkeit billig verkauften , vom politischen
Komitee» Aufträge annahmen .
- Das Manifest fährt fort : „Wir stützen uns auf den Patriotis¬
mus aller ottomanischen Offiziere und richten an sie folgendes Pro¬
gramm einer Organisation, die die oben erwähnten Mitzstände be¬
seitigen soll :

1. der gesamten Armee wird untersagt, sich mit Politik zu be¬
fassen: 2. die Organisation beruht auf der Organisation der Arme«;
I . militärische Gesetze und Verfügungen find in Kraft ; 4 . wer nicht
zur Armee gehört , wird zu der Organisation nicht zugelafien; 5. die
Zentralstelle soll dafür sorgen , datz in allen Maßnahmen Einheitlich¬
keit herrscht, soll ferner prüfen was für das Wohl des Vaterlandes
notwendig ist und es verwirklichen ; 6. die gemeinsam zu entfaltende
Tätigkeit wird durch die Zentralstelle bestimmt ; 7. die Mitglieder
des Landheeres und der Marine sollen allen ihren Kameraden , die
davon noch keine Kenntnis haben , folgende Punkte mitteilen :

a) unter Wahrung des Ranges und der dienstlichen Funktionen
hat jeder Offizier Kameraden namhaft zu machen, deren Patriotis¬
mus er kennt und zu denen er Vertrauen hat , und jeden Offizier, der
sich mit Politik befaßt , aus der Nähe zu beobachten , um dessen llnter -
nehmen entgegenarbeiten zu können ; b) nachdem auf diese Weise in
jedem Armeekorps diejenigen herausgefunde« wurden, die sich mit
Politik befassen , wird man es dahin zu bringen versuchen, diesen
ungesetzlichen Weg zu verlassen ; c) diejenigen unter den Offizieren,
die von ihrer politischen Betätigung nicht ablasse», werden auf eine
Liste gesetzt werden , die einem Offizier höheren Ranges übergeben
wird ; ä) die Offiziere» die fortfahren werden den Namen der Armee
dadurch zu befchnuchen, daß sie sich mit Politik abgeben , werden von
einer Abordnung von 3 Offizieren aufgefordert werden, zur Ordnung
zurückzukehreu: e) wenn der Offizier auf den zweiten Schritt der Ab¬
ordnung hin nicht die Politik aufgibt, wird man ihn zur Anzeige
bringen ucü> seine Entfernung aus dem Heer fordern ; f ) wenn diese
Maßregel keinen Erfolg hat, wird der gegen ihn aufgesetzte Bericht
an die Zentralstelle gesandt , die darüber zu entscheiden hat ; g) wenn
die Klage eine willkürliche Lösung erfährt, sollen der beleidigte
Offizier und seine Familie von der Zentralstelle unterstützt werden
und man wird die schwerste Strafe gegen den Schuldigen in Anwen¬
dung bringen; b) unter keinem Vorwand« dürfen einfache Soldaten
in dem obigen Verbände zugelassen werden.

Der unsichere Zustand der Armee und infolgedessen auch des
Vaterlandes macht dem Patrioten das Herz bluten, so datz jeder be¬
strebt sein wird, sich an obiges Programm sofort und ohne Iögerit
buchstäblich zu halten."

Tages -Kundschau.
Deutsches Reirh .

) : ( Berlin , 25. Juli . (Privattel .) Die Erbschastssteuergesetz-
entwürfe werden vom Reichsschatzamt vorbereitet. Die „Berl . Polit .
Rachr .

" schreiben : Das Reichsschatzamt arbeitet Vermögens- und Erb-
schastsfteuerentwürse aus . Es tut dies , um den Beschlüssen, die die
Einführung einer allgemeinen Befitzsteuer verlangen» gerecht zu
werden .

Das bayerische Postreservat .
Li Berlin , 24. Juli . (Privat .) Entgegen den verschiedenen

Meldungen, die durch die Presse gehen , daß auf dem Internationalen
Postkongretz im Jahre 1913 die bayerischen Postreservatrechte auf¬
gehoben werden sollen , erfährt der Münchener Korrespondent der
„Tägl . Rundsch.

" aus dem bayerischen Verkehrsministerium von zu¬
ständiger Stelle , datz an eine Aufgabe der bayerischen Postreservat¬
rechte überhaupt nicht gedacht wird.

Im übrigen hat, wie im Verkehrsministerium weiter erklärt
wurde, auch der neue Verkehrsminister von Seidlin bereits öffentlich
zu dieser Angelegenheit Stellung genommen und erklärt , datz die Re¬
servatrechte keineswegs ungünstig für Bayern ständen, denn wenn die
Reservatrechte aufgehoben würden , hätte Bayern an das Reich seitdem Jahre 1900 allein für Dienstsendungenbereits 23 Millionen Mk.
zahlen müssen. Das Reservatrecht sei also für Bayern nicht trostlos,sondern von pekuniärem Vorteil . Interessant ist, datz die Ueberwei-
sungen der bayerischen Post an das Reich seit 1900 nie schwankend in
den lleberschüssen und Mindereinnahmen gewesen seien. Seit 1900
find ungefähr 16 Millionen Aktiva und etwa 15 Millionen Mark
Barbeträge bei den llebergängen an das Reich zu verzeichnen . In
diesen 12 Jahren ist ein Ueberschutzrest von 234 800 Mark .

Nachträgliches über Grafenftaden .
© Mülhausen, 24 . Juli . Die Teilung der Elsässischen Maschinen¬bau-Gesellschaft in zwei voneinander unabhängige Gesellschaften , ist

beschlossen worden . Die eine soll ihren Sitz in Deutschland behalten,die andere ihren Sitz in Belfort bekommen . Die deutsche Gesellschaftwird die Werkstätten in Mülhausen und Grafenftaden weiterführen,die französische die in Belfort bereits bestehende Niederlassung. Da¬
mit ist eine Trennung vollzogen, die seit längerer Zeit sich vorberei¬
tet hatte und die durch die bekannte Erafenstadener Geschichte nur
beschleunigt worden ist.

Der deutschfeindliche Direktor Heyler, der von der Erafenstadener
Filiale entlasten werden mußte , hat durch dies Arrangement natürlicheine aequivalente Stellung im französischen Betriebe erhalten. Man

„Gewiß, aber dann heißt es um drei Uhr aus den Federn."
„Das schadet nichts ! Morgen vielleicht?"
„Za, morgen, " sagte der Erbprinz.
Die Sache war beschlossen und wirklich machten sich am

anderen Tage früh bald nach 4 Uhr die hohen Herrschaften auf
den Weg zum Exerzierplatz .

Was sie da zu sehen bekamen, war ihnen allerdings voll¬
kommen neu .

Alles ging lautlos , ohne viel Kommandos vor sich.
Harffner ließ gerade die Remonten über eine Distanze von

1200 Meter kantern und ritt selbst mit. Haldersleben meldete
dem Kommandeur die Schwadron .

„Was ist denn das für eine Abteilung , die d -: auf dem
Zirkel reitet ? " fragte der Oberst den Offizier.

„Das sind die Pferde, die nachher beim Polospiel teil¬
nehmen . Sie werden stets vorher noch besonders bandagiert
und geritten."

Zm Schritt weit auseinandergezogen, kam jetzt vom ande¬
ren Ende des Platzes her die Remonte-Abteilung zurück.

Der Wachtmeister war dem Rittmeister entgegen geritten
und hatte ihm die Anwesenheit des Erbprinzen gemeldet.

In langer Fahrt kam der Schwadronschef herangejagt.
„Danke , danke, Harffner, Haldersleben hat schon gemeldet.

Wir wollen mal Ihre Schwadron ein wenig besuchen ! Jetzt
gibt 's nen kleines Polo ? PZie?"

„Jawohl , so hatte ich disponiert , Hoheit !"

„Schön , sehr schön. Lassen Sie sich nur durch uns in keiner
Weise stören."

Einige Leute wurden, um die Sache zu vereinfachen , als
Distanzeposten aufgestellt und die Ziele bestimmt,dann erhielten
je fünf Mann einen langen Stock, an dessen unteren dickeren
Ende eine starke , handbreitlange Querleiste angebracht war.

(Fortsetzung folgt.)

AaLifchr Presse .
hat ihn inzwischen in Frankreich schon als Märtyrer und guten Pa¬
trioten gefeiert. Dadurch hat sich die Maßnahme der elsaß -lothrin¬
gischen Regierung wieder als ein Schlag ins Wasser erwiesen, denn
die Elsässer werden diese Lösung der Angelegenheiten als einen ge¬
schickten Gegenstoß und Sieg ihrerseits begrüßen .

Frankreich.
— Paris , 24 . Juli . (Tel .) Nach einer Meldung der „Liberte"

sind in einer Kaserne der Republikanische « Garde etwa 6« Soldaten
schwer erkrankt. Man glaubte anfangs , daß es sich um eine Massen -
Vergiftung infolge des Genusses verdorbener Speisen handelt, doch
neigen jetzt die Aerzte zu der Ansicht, daß eine Typhusepidemie vor¬
liege.

— Paris , 24. Juli . (Tel .) Bei der Einweihung des Museums
der Militärschule in St . Eyr hielt Präsident Fallier « eine Nede, m
der er u. a. sagte : „Das Volk weiß, daß das Erbe an militärischen
Tugenden , die sich in den Händen derjenigen befinden, deren Obhut
es anvertraut ist, stch wicht vermindern wird. Sagen Sie es mutig
heraus: Niemals stand die Armee dem Herze« Franireichs näher,niemals war sie ihm treuer und niemals ihren Idealen leidenschaft¬
licher ergeben als gerade jetzt."

Enalaub .
Di « persische Fra, «.

— Land»«, 24 . Juli . Im Oberha » , fragte Lord Lamtngton
wegen der Lage in Persien an und beklagte sich darüber, daß die Re¬
gierung Interessen in Persien, « pfert habe und zu nachgiebig den
russische Forderungen gegenüber gewesen sei.

Earl of Erewe verteidigte in seiner Antwort das englisch¬
russische Abkommen mit ähnlichen Argumenten wie neulich Erey es
in seiner Rede getan hatte. Wenn Persien kein Geld hatte, hatte es
keine Möglichkeit, die Ordnung wiederherznstelle«, und wenn die
Ordnung wiederhergestellt war, so war keine Sicherheit für die Zin¬
sen der Anleihe vorhanden Die russisch « Regierung hat vollständig
die überragende Wichtigkeit einer Anleihe und einer wenn möglich
großen Anleihe erkannt . Carl of Erewe schloß mit den Worten : Be¬
züglich der Unruhe« in Südperfie« würde die britische Regierung aufdas dringenste jede Maßnahme von der Art einer militärischen Be¬
setzung zum Zweck der Wiederherstellung der Ordnung verweigern,
nicht allein im Interesse Persiens, sondern auch, well es ein wahn¬
sinnig » Beginnen sein würde, die Verantwortung Englands nach
dieser Richtung hin zu vergrößern."

Eurzvn erklärte , die Zukunft werde dauernd mit Wolken verhüllt
sein, die nicht nur den englisch -rnfstschen Beziehungen, sondern auch
das indische Reich bedrohe . Er verlangte von der Regierung, mit
Nachdruck , mehr Geist , und um Mut gegen Rußland zu zeigen, und
entschlossen für die Integrität Persiens weiter einzutreten.

Darauf wurde die Debatte geschloffen.
Rutzlaud.

Gäste beim Zarenpaar in den Schären .
— Standart -Reede, 24. Juli . (Tel .> Der Kaiser von Ruß¬

land besuchte heute früh den schwedischen Kreuzer „Fylgia ", wo
er von dem König von Schwede « empfangen wurde . Die Maje¬
stäten schritten die Front der in Parade aufgestellten Mann¬
schaften ab , besichtigten die Jnnenräume des Kreuzers und
wohnten einer Artillerieübung bei. Unter Salut verließen
beide Herrscher den Kreuzer und begaben sich in einem Dampf¬
kutter unter der Kaiser- und der Königsstandarte zu dem russi¬
schen Kreuzer „Bajan ", wo der König von Schweden , der
russische Admiralsuniform trug, von dem Marineminister Ad¬
miral Erigorowitsch bewillkommnet wurde und den Rapport
des Kommandanten entgegennahm. Die Majestäten trugen
ihre Namen in das Buch der Ehrengäste des Schiffes ein.

Um 12% Uhr fand auf dem schwedischen Panzer „Oskar II ."
ein F hstück statt , an dem der Kaiser, die Kaiserin. die Grotz -
fürstinnen, sowie die Minister und das beiderseitige Gefolge
teilnahmen. Um 7% Uhr war auf der Kaiserjacht „Standart "
Familiendiner. Um 10 Uhr abends verließ tms schwedisch«
Geschwader die Standart -Reede.

Kadische Chronik .
S Karlsruhe, 24. Juli. Das streng gefeierte israelitische

hrsfeft fällt in diesem Jahre auf den 12. und 13 . Sep¬
tember . Auf Antrag des Erotzh. Oberrats der Israeliten
hat daher das Erotzh. Ministerium des Kultus und Unter¬
richts mittels Rundschreibens an die Direktionen der höheren
Lehranstalten gestattet, datz neu aufzunehmende israelitische
Schüler unter der Voraussetzung , daß sie bis zum 11 . Sep¬
tember schriftlich angemeldet sind , erst am 14. September
persönlich vorgestellt werden und an diesem Tag die Auf¬
nahmeprüfung ablegen.

i . Linkenheim (b . Karlsruhe) , 24 . Juli . Hier gab es letzten
Sonntag eineSchlägerei. bei der auch mehrere unbeteiligteLeuie
ältere Männer, von bezechten Burschen belästigt und geschlagen
wurden . Ein Sohn des Landwirts Besserer wurde von 2 Bur¬
schen auf dem Heimwege aufgelauert und mit einem Schlag -

Lm byzantinischer Schatz.
Wir erhalten aus St . Petersburg folgenden Bericht : Ein

geradezu fabelhafter Schatz aus byzantinischer Zeit, einer der
größten Funde, die in den letzten Jahren überhaupt gemacht
wurden , ist vor einigen Tagen in die Tresors der Reichsbank
geschafft worden : Ueber hundert stlberne und goldene Prunk¬
geräte, Waffen, Schmucksachen . Sie wurden alle zusammen
an einem und demselben Ort gefunden , und zwar von zwei
zwölfjährigen Bauernjungen des im Gouvernement Poltawa
gelegenen Dorfes Perefchtschepina. Dort sind sie dann Wo¬
chen hindurch in dem Zimmer des Pristaws gelegen — uner¬
kannt . Die Goldmünzen hielt man für Spielmarken und sie
wurden den Kindern überlassen , von den Geräten konnte sich
jeder mitnehmen, was er wollte. Aber die kaiserlich russische
archäologische Kommission erfuhr durch einen Zufall davon
und sandte in das Dorf eines ihrer Mitglieder , Herrn Ma-
larenko , der geradezu sprachlos vor dem größten Funj-e byzan¬
tinischer Zeit stand, der je gemacht wurde . Was die Bauern
für Messing gehalten hatten, war schweres, reines Gold , was
sie als Blei oder Zinn verschmäht hatten, dunkel gewordenes
Silber . Ein Geheimnis wird es bleiben, aus welchem
Grunde alle diese Geräte zusammen vergraben worden sind ;
wahrscheinlich geschah es im 7. Jahrhundert, dem die jüng¬
sten Münzen angehören Die ältesten Stücke aber stammen
aus dem 5. und 4 . Jahrhundert.

Das großartigste und wertvollste Stück ist eine mächtige
silberne , mit Gold eingelegte Schüssel byzantinischer Kunst .
Das Monogramm Christi thront in ihrer Mitte , ein getrie¬
benes Wernrankenrelief, in dem das christliche Symbol des
Lammes immer wiederkehrt , zieht sich um den äußeren
Rand, in den außerdem große Edelsteine eingesetzt , find. Eine
byzantinische Inschrift auf der Rückseite stellt das Silber¬
gewicht der Schüssel fest. Eine andere — lateinische — Jn -
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ring derart auf den Kopf geschlagen, daß er ärztktche Hilf^ ;
Anspruch nehmen mußte . Tags darauf wurden die Täter qmittelt und verhaftet.

) ( Heidelberg, 24. Juli . Heute nachmittag kam «in ^
Baumstämmen hochbeladener Wagen des Fuhrunternchun,Sauter aus Rohrbach, als die Bremse gelockert onttbe , ^
dem abschüssigen Waldweg ins Rutschen. Der Knecht
Nagel wollte einem Pferde in die Zügel fallen, wurde aß,
überfahren und getötet. Etwa 100 Meter abwärts stü^
der Wagen die linke Böschung hinab. Dabei wurde «j
Pferd so schwer verletzt , daß es getötet werden nuchte. Sag
stammt aus Oestringen.

Waibstadt (A. Neckarbischofsheim) , 24 . Juki. I » I*
ter Zeit ist das Entwenden von Feld- und Earteafrüchj ,
an der Tagesordnung. So find auch Metzgermeister Kais,
hier in seiner Waldanlage 50 junge Bäume abgesägt wo,
den , ohne daß man des Täters habhaft werden konnte, tz
hat sich hier nun ein Verein gebildet, der es sich zur
gäbe macht, bei weiteren Diebstählen die Beschaffung ein,
Polizeihundes zu ermöglichen , um die Schuldigen autzuspürq£ 1 Pforzheim , 24 . Juli . Der 85 Jahre alte frühere B«,
üindermerster Starck stürzte die Treppe hinab und zog sich datz,
schwere Verletzungen zu, denen er bald darauf erlag . —
72 Jahre alte Landwirt Michael Haug von Dietlingen sprw,
trotz der Warnung des Schaffners von einem in voller Fah,
befindlichen elektrische« Straßenbahnwagen ab. kam unter Ly
Wagen zu liegen und wurde einige Meter fortgeschlerft . tz«,
erlitt dabei schwere Verletzungen .

$ Baden-Baden, 24. Juli . Prinzessin Arnulf von Bayer,
und Prinz Heinrich von Bayern sind hier eingetroffen uch
haben aus Burg Werningen Absteigequartier genommen .

iA Baden-Baden, 24 . Juli . Heute nachmittag fand i,
hiesigen Krematorium, in welchem sich eine anßerordenüi ,
zahlreiche Trauerversammlung eingefunden hatte, die P,
stattung des vor einigen Tagen aus dem Lebe« geschich,
nen Geheimen Veterinärrats und Bezirkstierarztes a.
Friedrich Braun statt . Anwesend waren u. a. Geh. Ob»
regierungsrat Dr. Lydtin, Geh. Oberregierungsrat
Oberbürgermeister Fieser und eine große Zahl auswärtige,
Kollegen des Verstorbenen .

% Baden-Baden , 24 . Juli . Das diamantene Jubilifty
seiner Tätigkeit als katholischer Priester wird am 10. Augch
d . Js . der im hiesigen Spital als Pensionär wohnende Pfang
Paul , der im 88. Lebensjahre steht und drittältestes Mitgli«
des badischen Klerus ist, zählt im gewissen Sinne auch zu du :
Veteranen des deutsch -französischen Krieges. Bei Ausbruch bä
Krieges weilte Pfarrer Paul als Rekonvaleszent im Binze»
tius -Krankenhaus in Karlsruhe ; als Verwalter der Pfarul
Handschuhsheim bei Heidelberg hatte er sich in der Seelsorz,
während des epidemischen Auftretens von Typhus und Schlei«,
fieber selber die Krankheit zugezogen und war lange schwer dcu,
niedergelegen. Das Vinzentius -Krankenhaus wurde gleich k
der ersten Zeit des Krieges in ein Lazarett für kranke Sölde- 1
ten umgewandelt. Sogleich entschloß sich Pfarrer Paul aw
eigenem Antriebe, im Lazarett zu bleiben und hier als Seelsor¬
ger und in anderer geeigneter Weise dem Vaterlande seim
Dienste zu leisten. Er übernahm das Amt des Schriftführer ;
für das Lazarett und machte auch die Berichte an das damalige
badische Kriegsministerium. In der übrigen Zeit besuchte er die
kranken Soldaten in den Sälen , um ihnen seelsorgerlicheu Troß
und Beistand zu bringen.

ctz Baden -Baden. 24 . Juli . Die Jahresberichte der hie- :
sigen höheren Lehranstalten find nunmehr sämtlich im Dr«l
erschienen. Rach denselben hatte das Erotzh. Gymnasium im
abgelaufenen Schuljahr 1911/12 insgesamt 133 Schüler, wäh¬
rend die Oberrealschule mit Realgymnasium von 315 Schi¬
lern, die Höhere Mädchenschule von 277 Schülerinnen bestch
wurde . Die Schulen beginnen die Ferien am 31, Juli , wäh¬
rend das neue Schuljahr am Donnerstag, den 12. Sepie»
ber, seinen Anfang nimmt.

- !- Oberschopfheim (A. Lahr) , 24 . Juli . Der bei der
hiesigen Kadaververnichtungsanstalt als Abdecker beschäftigt
Metzger Johann Walter von hier hatte sich an der linM !
Hand eine Hautabschürfung zugezogen , hals aber troA«
bei der Sektion eines an Milzbrand verendeten Tieres mit
Es trat Blutvergiftung ein, der der Mann, der im Alt« ,
von 43 Jahren steht und Frau und sechs Kinder hinterläD
nach mehrtägigem qualvollem Leiden erlag.

) -( Freibnrg i. Br ., 24 . Juli . Infolge Bruchs ein«
Bremse fuhr ein elektrischer Straßenbahnwagen auf ein»
andern hinauf . Durch den Anprall fiel ein aus der Platt¬

schrift berichtet von einer vollzogenen Restauration des Stift
kes , das demnach auch schon früher als besonders wertvoll
galt . Die Schüssel mutz jetzt neuerdings wieder hergest^i
werden , denn die Finder haben sie in ihrer Dummheit zu»
Werfen benutzt. Roch schlimmer haben sie einem ander»
Prachtstück mitgespielt, das erst ans Trümmern wieder zv-
sammengestellt werden mutz : Eine sassanidische Silberschake ,
die das Relief des Perserkönigs Sapors II . trägt und i«
aufgesetztem Hochrelief den König auf ^d^r Jagd zeigt.

Derselben Zeit und Kunst, der sassanidischen, gehören fer¬
ner an : Eine hohe goldene Kanne mit Deckel, eine breite
große goldene Schale, zahlreiche kleinere Eoldschalen , ver¬
schiedene große Krüge aus Gold und Silber , kleine Schalk
aus Silber , ein Löffel, ein Schwert , Armbänder — alles taf
Gold . Aus byzantinischer Zeit ist noch zu nennen: Eine be¬
nähe einen Fuß hohe Silberamphora, dickvergoldet und mit
Akanthusranken reich verziert, eine Anzahl fein gearbeit»
ter Silberkannen , elf getriebene goldene Becher, zehn filber«
Becher auf Füßen. Manche davon sind mit Perle » und ® *J> [
steinen ausseziert . Mit Edelsteinen besetzt find auch die vor- .
erst gar nicht aufgezählten Schmucksachen und Fragmente, dir
geradezu aufgehäuft sind . Viele Goldmünzen — zahlreiche
sind zu einem Halsband verarbeitet — gehören der Zeit d»
Kaisers Heraklius an (638—641) . Aus zahllosen Fragme»
ten eines mit goldplattierter Bronze geschmückten SatUte
hofft man das Original wieder Herstellen zu können . -

Bei dem Fund lag auch eine Menge unbearbeitetes Gold»
das die Bauern zum Glück auch für Messing nahmen. D«
Eoldgewicht des Schatzes macht ein Pud i= ; 16,38 KilograuE
aus , das des Silbers eineinhalb mal so viel . Der ganzM
Schatz soll der Sammlung der kaiserlichen Eremitage einver«
leibt werden . O. K- S

fori
fchv

erhi
Rat

dun
lich«
der
wes'
der
Gau
eschi
viel
Jub
Naä
Fest
kom
Nau
fort]
hört
er i
Oüe
lunx
und
Gau
oie
ehrt
ver :
egge
ß ®
40jä
Lerc

Tag '
Schi
wer)
find -
Ufer
Fußj
Da i
und
gren
reich
Einx
gewe

sehr
Gral
irdiß
zum
18 - j
germ

rinsä
behö

Metz«
figer

wurd

nomi
der
mute

oegan
unter
pflanz
teil -
ün gi
'o gr.
Äuge;
renT
yinge-
ieitra
bereit
mit b
oer T
bleibt
Einla

einer
einer
Dieb

i
half i
Rosa
Dafei
zeugn
lerisck
Allta-
komis
lich i
Wirk ,
Bühn
Fiel
Frau
auf d
sympc
reiche
tröge,
Flei
pikan
brach ,
Frl . !
Akt. i
so rei
kam f
Frl . c
darsic
Wesci



Nad 1 frye Pt et ft . Sette 3Sit ’ 41 Mittagblatt . Donnerstag, de« 28. Juli 1812.

tiK , <t4
cht Stot
rde aSc

rrde
-

ifröltzy
c Kais,
igt wo,
tte . tz
Mt
t0 cök,
tuspürq
re L«
ich dar,

« fpra,
rr Fah,
ater bq
i- Sa»

fest uch
me«,
iand i,
cdentls,
ne La
leschiÄ,

a. r,
!. Ob«
t Lw,
värtiga

tBiün
AugH

Pfary ,
Mtgldr
> zu de,
ruch du
Vinze»
Pfarni
eelsorgi
Schlei»,
oer dm-
leich in
Sölda-

tul ans
seelfoi.
e seine
fuhren
rmalige
e er die
u Troß

«r hie-
r Dml
:um m
r, wäh-
> Schi,
besuch

i, wähl
Sepie»

« i de
lästig»

link«
roA »
ts mit

Alt»
terW

ein«
ein«

Platt.

i StD
»ertvoü
gestttll
it zn»
ander«
.er zv-
rschale,
md i«

en fer-
breitr

., ver>
Haies
es taä
k beb
ib mit
rbeit»
lber«
Ed^ >

t vo»
te, di»
lreich»
nt de»
igm«»
Ittels

Gold.
Da»

,ranu»'
ganz«
inver-
L

form stehender Fahrgast in die Fensterscheibe und zog sich
schwere Schnittwunden zu.

b. Blltinge .l , 25 . Juli . (Privattel .) Bei der Bürgeraus¬
schuhwahl der 3. : . . asse auf 3 Jahre , die hier gestern stattfand ,
erhielt das Zentrum 7, die Fortschrittliche Volkspartei 4, die
Rational » »veralen 1 und die Sozialdemokratie 2 Sitze.

cP Vöhrenbach (A. Villingen ) , 24. Juli . Der Arbeiterbil -
dungs -Verein Vöhrenbach beging am letzten Sonntag in feier¬
licher Weise sein Svjähriges Jubiläum . Vom Landesverbände
der bad . Arbeiterfortbildungs -Vereine waren als Vertreter an-
wesend : Herr Oberbausekretär Bautze, stellv . Verbandsvorsitzen¬
der und Herr Stadtrechnungsrat Frank , Verbandsrechner . Der
Gau hatte seinen Vorsitzenden , Hrn . Oberrevisor Laux . Donau -
eschingen, entsandt . Trotz der sehr schlechten Witterung waren
viele Anordnungen von Brudervereinen eingetroffen , um dem
Jubelvereine Grüße und Gratulationen zu überbringen . Der
Nachbarverein Furtwangen war vollzählig erschienen . Beim
Festakte im festlich geschmückten Saale zum „Schützen " bewill -
kommte Herr Bürgermeister Linder die Gäste des Vereins im
Namen der Stadtgemeinde, - er feierte die Ziele der Arbeiter¬
fortbildungsvereine , welchen er die stete Unterstützung der Be¬
hörden zustcherte . Die Gratulation im Namen der Stadt ließ
er in ein Hoch auf den Verein Vöhrenbach ausklingen . Herr
Oberbaufekretär Bautze entrollte in seiner Rede die Entwicke¬
lung der deutschen Nation und im Vergleiche die Entstehung
und Entwickelung der Arbeiterfortbildungs -Vereine . Herr
Eauverbands -Vorsitzender Laux , Donauefchingen, übermittelte
die Grüße des Gaues mit den besten Wünschen. Der Verein

. ehrte im Anschluß an diesen offiziellen Teil verdiente Mitglie¬
der : Herr Josef Jmhoff , Fabrikant , Herr Friedrich Rappen¬
egger, Weinhändler , und Herr B . Walter , Hauptlehrer , wurden
jU Ehrenmitgliedern ernannt und das Ehrenmitglied und
MLhriger Bibliothekar , Herr Ed . Heine, erhielt für 40jährige
Vereinszugehörigkeit ein Ehrendiplom ausgehändigt .

L. Friedlingen (A . Lörrach) , 25 . Juli . Heute soll auf 14
Tage die zwischen hier und Eroß -HLningen (Elsaß ) liegende
Schiffbrücke abgefahren und rheinabwärts bis Jftein geführt
werden, um dort zu militärischen Hebungen Verwendung zu
finden . In der Zwischenzeit soll der Verkehr zwischen beiden
Ufern über die Eisenbahnbrücke Leopoldshöhe-St . Ludwig (für
Fußgänger ) und die Rheinbrücke von Bafel geleitet werden .
Da die Schiffbrücke bei Hüningen einer der verkehrsreichsten
und wichtigsten Rheinübergänge ist und durch die nahe Reichs¬
grenze Zollschwierigkeiten unvermeidlich sind , haben sich zahl¬
reiche Petenten , darunter 42 Fabrikanten , in zum Teil scharfen
Eingaben gegen die lange Dauer der Verkehrsunterbrechung
gewendet, indes ohne Erfolg .

Id Schlechtnau (A. Schönau) , 24 . Juli . Gestern wurde unter
sehr starker Beteiligung unser allverehrter Bürgermeister zu
Grabe getragen . Beim Kriegerdenkmal in Todtnau wurde die
irdische Hülle vom Veteranenverein Todtnau empfangen und
zum Friedhof geleitet . Der Verblichene hat an den Feldzügen
18 - .̂ und 1870/71 teilgenommen . 30 Jahre lang war er Bür¬
germeister unserer Gemeinde.

: : Waldshut , 24. Juli . Nicht weniger als drei Saccha¬
rinschmuggler wurden hier gestern durch die deutsche Zoll¬
behörde festgenommen, ein vierter entkam.

4- Stockach, 24 . Juli . Heute kann Herr Realschulvorstand
Meßmer dahier das 25jährig« Jubiläum seiner Lehrtätigkeit in hie¬
siger Stadt feiern.

$ Metzkirch, 24 . Juli . In einer Bürgerausschußsitzung
wurde die Autooerbindung Meßkirch -Stetten genehmigt .

Y Rast (A . Metzkirch) , 24 . Juli . Das unbewohnte Oeko-
nomiegebäude des Maurers Anton Tscholl wurde ein Raub
der Flammen . Der Schaden beträgt 4000 Mk. Man ver¬
mutet Brandstiftung .

Ernte- Berichte.
% Mannheim , 25 . Juli . Der Anbau der diesjährigen Tabakernt »

oegann , wie der „Südd. Tabakztg .
" aus Fachkreisen geschrieben wird,

unter den denkbar günstigsten Witterungsverhältnissen. Die An¬
pflanzung geschah so frühzeitig wie selten in einem Jahre , der größte
Teil wurde im Monat Mai angepflanzt und ist der Stand bis jetzt
ein guter zu nennen. Die Anpflanzung ist voraussichtlich mindestens
>o groß als in den letzten Jahren . Die Hauptsache ist, vorerst das
Augenmerk auf eine richtige Behandlung» ; der auf dem Felde stehen-
ren Tabake zu richten . Witterungsverhältnisse lasten sich nicht ändern,
hingegen kann und muß der Produzent viel zur richtigen Behandlung
Beiträgen . In den Frühdistrikten ist man mit dem Köpfen des Tabaks
bereits beschäftigt und wird auch in den späteren Distrikten bald da¬
mit begonnen werden , zumal das Wetter bis jetzt günstig war und
oer Tabak im allgemeinen weiter voran ist, daß der Boden locker
vleibt und das Köpfen je nach Distrikten so zu behandeln ist , daß bei
Einlage -, Schneide - und Herbst-Tabaken möglichst viele Blätter am

Stock bleiben. Bei Ziehung von Blattware achte man darauf, daß
weniger Blätter (als in vorher genannten Bezirken) am Stock ver¬
bleiben, man sorge auch , daß der Tabakacker immer von Unkraut und
von den weggeworfenen Köpfen des Stocks befreit wird, und daß kein-
Jauche auf den Tabakacker kommt.

+ Vom Bauland , 24 . Juli . Die Grünkernernte gilt als be¬
endigt. Leider waren heuer die Preise für denselben gering, 22—26Ji
per Zentner bei guter Qualität . In einer kleinen Gemeinde der
Gegend wurden ca. 1666 Zentner Erünkern hergestellt . Nimmt man
den Durchschnittspreis nur zu 22 Ji pro Zentner an, so kanren doch
"2 000 Ji durch denselben in den Ort.

Aus der Kessden?.
Karlsruhe, 25 . Juli .

Hofbericht. Der Eroßherzog und die Eroßherzogin
reisten gestern morgen von Schloß Zwingenberg zum Besuch
der Eroßherzogin Mutter von Luxemburg nach Schloß König¬
stein und begeben sich morgen von dort nach Weilburg , um
der endgültigen Beisetzung der sterblichen Hülle weiland des
Eroßherzogs Wilhelm von Luxemburg anzuwohnen .

* Nachsicht in Steuersachen. Nach einer in der Tagespreste
verbreiteten Mitteilung aus Pforzheim soll die für das lau¬
fende Iaht erteilte allgemeine Nachsicht wegen ungenügender
Anmeldung zur Vermögens - und Einkommenssteuer , der soge¬
nannte Eeneralpardon , dort den Erfolg gehabt haben , daß bis¬
her über 80 Millionen neue Steuerwerte an Betriebsvermögen
und Rentenkapitalien angemeldet worden seien. Im übrigen
Lande seien die Ergebnisie, wenn auch nicht in dem Maße wie
in Pforzheim , ebenfalls günstig , so daß für die Jahre 1912/13
der Staatshaushalt nicht wieder mit einem Defizit abschließen
dürste und auch die staatlichen Betriebsumlaufsmittel zum
Ausgleich nicht herangezogen werden brauchten . Diese Mit¬
teilung entbehrt , wie die „Karlsr . Zeitung " mitteilt , jeder
Grundlage , denn zurzeit kann noch nicht einmal annähernd an¬
gegeben werden , welche Zugänge an Steuerwerten die Nachsicht
bringen wird . Die Schlüße, die aus der erwähnten Mittei¬
lung für das Ergebnis des Staatshaushalts für die Jahre
1913/13 gezogen wurden , find also zurzeit zum mindesten ver¬
früht .

% In der Kriegsmarine-Ausstellung im Rollschuhpalast hier be¬
findet sich auch ein Modell des berühmten deutschen Kanonenbootes
„Iltis ". Man kann es kaum begreifen, daß dieses kleine, ungepanzerte
Kanonenboot unter seinem tapferen und im Kampfe schwer verwunde¬
ten Kommandanten, Kapitänleutnant Lans, volle 5% Stunden dem
Granathagel der schweren 21 Zentimeter-Geschütze der vier chinesischen
Küstenforts standhalten konnte . Nicht weniger wie 19 dieser schweren
Granaten sind als Volltrefier durch das kleine Fahrzeug hindurch ge¬
gangen, ganz abgesehen von den vielen Schrappnellschüsten und
Granatsplittern. Es werden 12 Jahre, daß dieses Kanonenboot sich
mit unvergleichlichem Ruhme bedeckte und sogar dem englischen Ad¬
miral Seymour aus Gerechtigkeitssinn einen Bericht an seine Vor¬
gesetzte Dienstbehörde abnötigte, in dem er den „Iltis " und seine
Besatzung die Seele des ganzen Kampfes um die „Takuforts" nannte.
Ja , der Name Iltis hat sich in der Marine einen unvergeßlichen
Klang erworben. Das hat auch unser Kaiser in seinem Telegramm
an den Vizeadmiral Bendemann nach dem Kampfe zum Ausdruck ge¬
bracht. Es hatte folgenden Wortlaut : „Voller Freude über die Bra¬
vour des Iltis und seiner Besatzung bei Taku spreche ich dem Kom¬
mandanten und der Besatzung meine Anerkennung und meinen
Kaiserlichen Dank aus . Ich sehe, die Tapferen des alten Iltis sind
neu erstanden ; es wird meinen Schiffen nie daran fehlen, dessen bin
ich sicher. Dem Kommandanten, Korvettenkapitän Lans , verleihe ich
meinen Orden pour le merite . Für alle Offiziere und Mannschaften
ind Ordensvorschläge telegraphisch einzureichen . Ehre den Gefallenen !
Wilhelm I . R .“ Oie alte Iltis ging an der Küste Ostastens in einem
Wirbelwinde unter. Die Mannschaft fand ihren Tod in den Fluten .
Von dieser untergegangenen Iltis wurde später durch Taucher eine
Revolverkanone geborgen , welche vom Marine -Museum in Kiel dieser
Ausstellung zur Verfügung gestellt wurde . Die Kurbel, mittels
welcher die Läufe gedreht werden , ist nicht mit aufgefunden worden,
ie fehlt hier. Ein prächtiges Modell des alten Iltis ist ebenfalls
in der Ausstellung vertreten.

# Eine gefährliche Unsitte nennt mit Recht die „Rad-Welt " das
Anhängen der Radler an schnellfahrende Automobile. Sie schreibt
darüber: „Anscheinend sind sich die Radler der großen Gefahr, der sie
ich durch ihre Unklugheit aussetzen, nicht bewußt, sonst könnte man es
nicht für möglich halten, wie leichtfertig viele in dieser Weise ihr
Leben riskieren. Gewöhnlich kann man beobachten , wie der Fahrer
mit einer Hand den Berdeckrand des Automobils ergreift und mit der
anderen steuernd sich in sehr oft forziertem Tempo schleppen läßt.
Wir waren kürzlich Zeuge eines Unfalles , der auf diese Weise ent-
tand . Dem Fahrer war anscheinend , als der Chauffeur des Autos
ras Tempo allmählich auf schätzungsweise 50 Km . erhöhte , doch etwas
chwül geworden, so daß er die Handhabe fahren ließ . Infolge der

plötzlich bedeutend verringerten Eigengeschwindigkeitkam sein Vorder¬
rad ins Schwanken und er konnte nicht , rechtzeitig diese Schwankungen
parieren. Die Folge war ein übler Sturz , an dessen Folgen der Un¬
vorsichtige einige Wochen zu laborieren haben dürfte. Ebenso gefahr -

Theater « Kunst und Wissenschaft.
= Florenz , 25 . Juli . (Tel . ) Eine vor einiger Zeit aus

einer Trienter Bibliothek gestohlene Dante -Handschrift ist in
einer hiesigen Buchhandlung wieder entdeckt worden . Der
Dieb hatte sie hierher verkauft.

Stadtgartentheater z« Karlsruhe .
A. H . Karlsruhe , 26 . Juli . Das Stadtgartentheater ver -

half gestern abend wieder einmal Josef Heubergers bekannter
Rosa Domino -Operette »Der Opernball " zu heiterem
Dasein . Das Werk weist gegenüber den flachen, modernen Er¬
zeugnissen der Operettenliteratur manche erfreulich künst¬
lerischen Züge auf , insofern die Musik danach strebt , über das
Alltagsmatz hinauszugehen . Das gliedert sie fast schon der
komischen Spieloper ein , so flüssig ist ihre Melodik , so freund¬
lich ihre Instrumentation . Allerdings gehört zu ihrer vollen
Wirkung eine Besetzung , die voll blühenden Lebens über die
Bühne tollt . Und dafür fehlte es gestern ein wenig . Frl .
F i e b i g e r ist nicht das Ideal einer liebumflossenen jungen
Frau Angele Aubier , die heimlich, den Mann hereinzulegen ,
auf den Opernball geht, aber immerhin gibt sie die Rolle recht
sympathisch und ihr wohllautendes Organ ist ihr eine erfolg¬
reiche Unterstützung . Als zweite, aber weltklugere der be¬
trogenen Frauen , als Marguerite Dumönile , konnte Frl .
Fleischmann dagegen den Anfofi : rungen , die an diese
pikante Figur zu stellen sind , weniger genügen . Und ebenso
brachte der junge Liebhaber des dritten Opernball -Dominos ,
Frl . M a r s ch a l l , als Seekadett Henry , namentlich im ersten
Akt , die Forsche und die ängstliche Scheu des Windhunds nicht
so reizvoll zum Ausdruck , als zu wünschen war . Auch gesanglich
kam sie erst allmählich auf . Flott und lebensfroh war dagegen
Frl . C 0 n t i, die als Dienstmädchen Hortense sich stimmlich und
darstellerisch hervortat . Echt und wirksam in ihrem degagierten
Wesen als Do -Do narrte Frl . S ch L n b e ck den Lebegreis Beau -

buisson , der von Hrn . Ander mit ergötzlicher Komik dargc -
stellt wurde . Ihm stand als gestrenge Gattin Frl . R i ch t e r mit
ihrem künstlerischen Humor zur Seite . Die beiden lebens¬
lustigen Freunde — Hr. V e r h e y e n als Dumsnile und Hr.
W a r be ck als Aubier — machten eine gute Figur , waren von
leichter, angenehmer Darstellungsart und wurden auch trefflich
gesungen. In der Episö^ -m -Rolle des Oberkellners Philipp be¬
währte sich wieder Hrn . Lambergs Talent der drastisch¬
komischen Charakteristik . Das Orchester Ulster Hrn . Kapell¬
meister Hellers Leitung war gut . Der Beifall setzte des
Oefteren herzlich ein und rief die Darsteller lebhaft vor dis
Rampen .

— Karlsruhe, 25 . Juli . Zum 6. Male — ein Zeichen - seiner Be¬
liebtheit — erscheint heute „Alt -Wien" auf dem Spielplan des Stadt -
garten-Theaters. Daß diese Operette die unterhaltendste dieser Sai¬
son ist, dürfte heute schon jeder Theaterbesucher wissen . Deshalb be¬
herrscht „Alt -Wien"

auch noch bis auf weiteres den Spielplan . Die
Damen : Conti, Fleischmann , Richter , Schönbeck, die Herren : Ander,
Lamberg , Ludwig, Warbeck liefern eine Muster-Aufführung, bei der
Lachen und abermals Lachen die Devise ist . Aber auch „Die schöne
Helena" hatte in ihrer diesjährigen teilweisen Reu -Jnszenierung
einen ganz außerordentlichen Lacherfolg . Die Verlegung der Auf¬
züge unb markanter Austritte in den Zuschauerraum entfachte einen
großen Beifallssturm. Daß sich das Publikum auf das glänzendst«
unterhielt — nicht zuletzt über die hervorragenden Einzelleistungen —
beweist dieser beinahe demonstrative Applaus , der sicher bei der mor¬
gigen Wiederholung der Operette auch seinerseits sich wiederholen
dürfte .

Uermisrhtes.
M Berlin , 24. Juli . (Tel .) Der 23 Jahre alte Hand¬

lungsgehilfe Willi Heuer schoß während einer Automobil¬
fahrt seiner Geliebten , der 19jährigen Verkäuferin Olga
Simon eine Kugel in den Kopf und jagte sich selbst eine
zweite in die Schläfe. Beide wurden schwer verletzt nach

voll ist das Unterfangen, einen Kraftwagen als Führung zu benutzen
und im Schutze seines Rückenteiles das gleiche Tempo zu halten . Die
große Bremssähigkeit der modernen Wagen , die bei selbst erheblicher
Geschwindigkeit eines Bremsweges von nur 80—40 Meter benötigen,
kann es mit sich bringen, daß bei einem plötzlichen „stop" aus irgend
einer dringlichen Ursache der folgende Radfahrer , da er einmal nicht
die Absicht des Chauffeurs, stark zu bremsen , vermutet, und dann
auch selbst nicht in der Lage ist, so plötzlich und so stark zu bremsen ,
sich durch Auffahren den Schädel buchstäblich einrennt. Auch kann er
bei dem Versuch, um das Folgen hinter dem Wagen einzustellen, seit¬
lich abzuschwenken, mit Leichtigkeit unter einen Wagen, der aus der
anderen Fahrtrichtung kommt, geraten , wozu der Staub , der eine
Aussicht fast unmöglich macht, Beihilfe leistet . Nachdem sich aus
dieser Ursache in letzter Zeit Unfälle mehrfach ergeben haben, halten
wir es für unsere Pflicht, auf die Gefährlichkeit hinzuweisen. Allo
noch einmal : Wir warnen !"

# Fund . Bei den Erabungsarbeiten , die gegenwärtig bei
dem Restaurant „Feldschlößchen"

, Ecke Karl - und Eutschstraße
ausgeführt werden, fand man dieser Tage einen sogenannten
badischen „Sechser" (sechs Krenzerstück ) aus dem Jahre 1815 .

# Der Brief mit dem Zwanzigmarkschein . Mit einem ganz
neuen Trick „arbeitet" zurzeit in verschiedenen Großstädten ein
Schwindler, auf den auch die Berliner Kriminalpolizei aufmerksam
gemacht worden ist. Da es nicht ausgeschlossen ist, daß der Betrüger
sich auch nach Karlsruhe wendet, sei mit folgendem vor ihm gewarnt :
Der Betrüger erscheint in Geschäften, kauft eine Kleinigkeit und bittet
dann , indem er einen an einen Soldaten gerichteten Brief auf den ,
Ladentisch legt, um einen Zwanzigmarkschein . Wenn ihm dieser aus¬
gehändigt wird , so steckt er ihn anscheinend in den Brief und klebt
diesen zu. Beim Nachzählen seines Geldes bemerkt er, daß er nicht
ganz 20 Mark bei sich hat , um diese dem Verkäufer für den Zwanzig¬
markschein zu geben . Er entfernt sich dann mit dem Vorgeben, sich in
der Nachbarschaft das fehlende Geld zu besorgen . Da er den Brief , in
den er dem Anschein nach den Zwanzigmarkschein gesteckt hat, als
Pfand zurückläßt, schöpft man in dem Geschäft zunächst keinen Verdacht .
Erst wenn die Geschäftsleute längere Zeit vergeblich auf die Rückkehr
des Fremden gewartet haben , kommt ihnen die Sache verdächtig vor.
Wenn sie dann den Brief öffnen , finden sie, daß er keinen Zwanzig¬
markschein, sondern nur ein Stück weißes Papier enthält . Der
Schwindler, der diesen Trick in verschiedenen Städten mit Erfolg an¬
gewandt hat, ist 22 bis 24 Jahre alt und etwa 1,70 Meter groß .

8 Festgenommen wurden : ein lediger , 16 Jahre alter Taglöhner
von hier und ein verh . 28 Jahre alter Erdarbeiter aus Reana wegen
Hausfriedensbruchs, sowie ein 40 Jahre alter Glaser aus Roßdorf,
der vom EroßhOAmtsgericht hier zur Straferstehung steckbrieflich ver¬
folgt wird, ein 19 Jahre alter Hausbursche von hier, der am d . M.
einem hiesigen Eeschäftsmanne , bei dem er in Stellung war , einen
größeren Geldbetrag und ein Fahrrad unterschlagen hat und flüchtig
gegangen ist, wurde bei Koblenz festgenommen .

Gorichtszeitung .
S Heidelberg, 24. Juli . Der 16 Jahre alte Schlosserlehr¬

ling Karl Mitsch aus Plankstadt war von einem Nachbar mit
der Aufsicht über ein dreijähriges Kind betraut worden . Als
ihn dieses um Zucker bat , zeigte ihm der Junge ein Terzerol
und sagte : „Geh weg , oder ich schieß dich tot ! " Im selben
Augenblick krachte ein Schutz und das Kind sank tot zu Boden .
Mitsch , der nicht wußte , daß das Gewehr geladen war , erhielt
von der Strafkammer wegen fahrlässiger Tötung 2 Monate Ge¬
fängnis .

— Säckingen, 24 . Juli . Im hiesigen „Tagblatt " wurde im
Marz d . Js . eine Erklärung publiziert , in der dem Vikar und
Redakteur Berger des „S . Volksblatt " vorgeworfen wurde , er
habe unter Eid die Unwahrheit gesagt . Verschiedene Blätter
druckten diese Erklärung mit entsprechenden Bemerkungen ab.
Gegen die verantwortlichen Redakteure dieser Blätter hat
Vikar Berger nun Strafantrag gestellt . Es sind dies die Re¬
dakteure G . Mehr vom „Säckinger Tagblatt "

, W . Günther von
der „Bad . Landeszeitung " und H . Kadel vom „Volksfreund ".
Nachdem ein Sühneversuch erfolglos geblieben ist , findet nun
am 1 . August Hauptverhandlung vor dem Eroßh . Schöffen¬
gericht Säckingen statt .

= Leipzig, 24. Juli . (Tel . ) Der Ferienstrafsenat des
Reichsgerichts verwarf die Revision der Brüder Alex und
Anton Stadtkowitz, die wegen Ermordung des Polizeisergean¬
ten Hellermann -Herzebrock vom Schwurgericht in Bielefeld am
23 . April zum Tode verurteilt worden waren .

Uon der Kufsschiffahrt.
=5 Gotha , 25. Juli . (Privattel .) Das Luftschiff „Schütte -

Lanz " wollte heute früh trotz eines Mangels an Wasserstoff
seine Rückfahrt von Gotha nach Mannheim antreten . Beim
Herausbringen des Luftschiffes aus der Halle blieb aus Un¬
achtsamkeit ein Hammer in der Schiene der Ein - und Aus -
bringevorrichtung liegen , der sich dann in dem auf diesen
Schienen laufenden Wege einklemmte. Infolgedessen riß ein
Drahtseil , womit das Luftschiff gefesselt war und ritz in die

dem Krankenhause Moabit gebracht , wo Heuer heute mittag
seinen Verletzungen erlag . Auch die Simon dürfte kaum mit
dem Leben davon kommen . In letzter Zeit wollte Heuer be¬
merkt haben , daß seine Geliebte es mit der Treue nicht sehr
c,enau nahm .

hd Berlin , 24. Juli . (Tel .) Auf Grund eines Wechsels
über einen nur kleinen Betrag , wobei es zur Zwangsvoll¬
streckung kam , ist , wie die „Voss . Ztg .

" meldet , heute vor¬
mittag der Antrag , über das Vermögen des Rechtsanwalts
Bredereck das Konkursverfahren zu eröffnen, bei dem zustän¬
digen Gericht eingebracht worden. Bekanntlich hat Bredereck
kürzlich als Verteidiger des Defraudanten Haafe die für die
Herbeischaffung des unterschlagenen Geldes ausgesetzte Be¬
lohnung von 4000 Mk. für sich in Anspruch genommen , sie
jedoch der Mutter Haases überwiesen. In juristischen Krei¬
sen ist man jedoch der Ansicht, daß er als Verteidiger weder
das eine noch das andere hätte tun dürfen .

fod Danzig , 24. Juli . (Tel .) Der desertierte Traiu -
soldat Wargalla überfiel gestern im Olivaer Walde den
Geldbriefträger Krebs und schlug ihn mit dem Seitengewehr
nieder , um ihn zu berauben. Als Arbeiter hinzukamen ,
flüchtete Wargalla und konnte noch nicht ergriffen werden .

— Würzburg , 25. Juli . (Tel.) Die Reblaus tritt neuer¬
dings auch in weiten Gegenden der Rheinpfalz auf .

— München, 24 . April . (Tel . ) Wegen Raubmordverdacht
wird der 20jährige Ingenieur Telge, angeblich aus Bilbao in
Spanien , verfolgt . Er hat durch eine Heiratsannonce sich an
die in Regensburg in ihrer Wohnung ermordete Privatiers
Hinker herangemacht und durch 11 Messerstiche umgebracht . Der
Mörder raubte nur wenig Bargeld .

— München. 24. Juli . (Tel .) Vier Berliner Touristen
bestiegen gestern den Ortler ohne Führer . Bei dem Abstiegverirrten sie sich und wären verloren gewesen , hätte nicht die
Pächterin des Bauernhauses Hilferufe gehört . Auf ihre Ver -
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Hülle des Luftschiffes ein gröberes Loch. An die Ausbesse¬
rung des Schade»« ist man sofort gegangen , doch kann die
Rückfahrt heute nicht mehr erfolgen .

X Frankfurt a. 24 . Juli . (Tel . ) Referendar von Rotteu -

burg, Schriftführer des Frankfurter Flugsportklubs, wurde der
Kronrirordrn vierter Klasse verliehen.

— Metz. 25. Juli . (Tel .) Von authentischer Seite
wird gemeldet : Die beiden Flieger , Leutnant Prestell oom
Infanterieregiment 182 und Leutnant Both als Beobachter,
die gestern abend in der Richtung nach Metz aufgestiege»
waren , hatten infolge eines Gewitters mit starken Böen zu
kämpfen. Die Flieger verloren infolgedessen die Orientie¬
rung vollkommen und waren gezwungen, nördlich von Ro-
meuy, ungefähr hundert Meter von der Grenze, auf fran¬
zösischem Boden zu landen . Die Flieger wurden festgehalten,
durften aber mittags 12 Uhr weiterfliegen . Der Flug ver¬
zögerte sich aber infolge von Reparaturarbeiten . Gestern
abend flogen die Flieger nach Metz zurück, wo sie glatt lan¬
deten. Die Aufnahme durch die französische Bevölkerung war
im allgemeinen eine sehr herzliche.

c= Petersburg , 24. Juli . (Tel .) Der Flieger Andradi ,
der am 15. Juli in Sebaftopol zu einem Fluge nach Peters¬
burg aufgestiegen war , ist gestern abend in Krasuoje Esels
gelandet .

Letzte Telegramme
der „Dadrfchen Kresse".

bä Berlin , 28 . Juli . Wie nunmehr feststeht, wird die Zusammen¬
kunft des deutschen Reichskanzlers von Bethmann-Kollweg mit dem
österreichisch-ungarischen Minister des Aeutzern, Grafen Berchtold auf
österreichischem Boden erst Anfang September stattfinden.

) : ( Berlin , 35. Juli . (Privattel .) Der „Nationalzeitung " wird
gemeldet : Im Schifisbauprogramm für die Baltische Flott « Ruhlands
ist am Abend des 30 . ds . Mts . in einer untyr Vorfitz des Marine-
minifters Admiral Eregorowitsch stattgehabten Beratung des ge¬
samten Marinestabes, eine «ntscheidende Aenderung für den Bau
der vier großen Linienschifie im Dreadnought-Typ getroffen worden.
Es ist das ein Systemumsturz , der einen Triumph für die deutsche
Schiffsbauindustrie bedeutet: der bisher in Rußland nach englischem
Muster übliche . Dreiturm-Tqp " wurde zugunsten der deutschen
. Bierturm-Konstruktion " aufgegeben.

— München, 24 . Juli . Die Session des bayrischen Land¬
tags ist bis Mitte September verlängert worden .

— Frankfurt a. 2JL, 24 . Juli . Der ordentliche Bertretertag der
Reichsverbandes der Vereine der «ationalliberalen Jugend (jung¬
liberaler Reichsverband) findet in Frankfurt a . M . am 12. und
13. Oktober cr. statt.

= Paris , 24. Juli . Der Marineminister Delcasse hat
dem „Temps " zufolge die Hasenbehörde« von Cherbourg be¬
nachrichtigt, daß im nächsten Monat das dritte Geschwader
und die zu ihm gehörenden kleinen Geschwader i« der Nord¬
see und im Kanal manövrieren werden . Die Idee des Ma¬
növers wird geheim gehalten . Man weiß nur , daß zwei
kleine Geschwader aus Brest unter Leitung des Aviso »Du-
uois " am 1. August auf der Reede von Cherbourg ankern
werden . (B . T .)

Le Madrid , 25. Juli . (Privattel .) Dem . Liberal - zu¬
folge beschloß der unter dem Vorsitz des Königs stattgefun¬
dene Mini st errat den Bau von » ierzehnmoderne «
Kriegsschiffen , darunter zwei Dreadnoughts , zur Wie¬
derherstellung der spanischen Flotte .

— London , 24. Juli . Der deutsche Botschafter Frhr . von
Marschall und seine Gemahlin waren gestern beim König zur
«Zrühstückstafel geladen . Es erregte übrigens einiges Aufsehen,
daß der Premierminister Asguith zur selben Zeit den englischen
Botschafter in Berlin , Sir Goschen und den britischen Botschaf¬
ter in Paris , Bertie » in Audienz empfing .

PC . London, 24. Juli . (Privattel .) Auf der Fahrt nach
Devonport stieß ein Torpedobootszerstörer der Kanalflotte mit
einem Handelsschiff zusammen. Beide Fahrzeuge erlitten
schwere Beschädigungen, konnten aber ihre Fahrt unter
eigenem Dampf fortsetzen . Nähere Einzelheiten über den Zu¬
sammenstoß stehen noch aus .

— Petersburg , 25. Juli . Die „Petersburger Telegraphen -
Agentur " veröffentlicht ein Kommunique etwa folgenden In¬
haltes : „Der Besuch des Königs und der Königin von Schwe¬
den in Standart Reede trug einen privaten und familiären
Charakter . Anläßlich der Besprechungen der die beiden Mo-

Kadifche Presse . _
narchen begleitende » Minister des Aeutzern wurde festgestcllt ,
daß beide -Regierungen von der aufrichtigsten Friedensliebe be¬
seelt sind und daß keine Absicht vorhanden ist, irgendwelche
politische Kombinationen einzugehen , die das heuttge Einver¬
nehmen des russischen und des schwedischen Volkes schädige«
könnte.

bä Petersburg . 24 . Juli . (Tel .) Zur Erwiderung des Be¬
suches des deutschen Kriegsschiffes »Moltkc" fuhren heute von
Kronstadt vier Panzerkreuzer des Baltin -Geschwaders unter
dem Kommando des Vize-Admirals Wankowtt nach Trave¬
münde ab , wo sie vier Tage verweilen werden.

Spionage .
bä Leipzig, 24 . Juli . Der Spionage -Prozeß Koftcwttsch

wird sicherem Vernehmen nach nicht vor dem 1. Oktober zur
Verhandlung gelangen . Unmittelbar nach diesem Prozeß
wird ein Monstre -Spionage -Prozetz zur Verhandlung kommen ,
bei dem 85 Zeugen vernommen werden sollen . Das Spionage -
Verbrechen, das in dem Spionage -Prozeß abgeurteilt wird ,
spielt in Straßburg . Der Prozeß soll anderthalb Wochen in
Anspruch nehmen. _ _

Die Rorvlandreise des Kaisers .
-- Baleftrand (Norwegen ) , 24 . Juli . Der Kaiser hörte

heute vormittag einen längeren Bortrag des Generals
v. Moltte . Gegen abend setzte General Dickhuth seine Vorttäge
über die Zett nach der Schlacht bei Leipzig fort . Das Wetter
ist sehr warm . An Bord ist alles wohl.

Ei « liberaler BSahlfelvzug in England ?
P .C . London . 24. Juli . (Privattel .) Ein heute nwr«

gen veröffeuüichter Artikel , wouach der Schatzkauzler
Lloyd George demiffiouiere « wird , um eine » m -
faugreiche liberale Propaganda im gauzen
Laude zu veranstalte «, hat hier »ugeheures Aufsehen
erregt .

Ma « erinnert daran , daß Chamberlai » im Jahre
1903 , als das Kabinett Balfour am Ruder war , sich gleich¬
falls von der Regierung zurückzog, um tat Einverständnis
mit dem Premierminister einen große« Feldzug zugunsten
der Regier «ugspolittk einznleiteu .

£ London, 25 . April . (Privattel .) Die Regierung demen¬
tiert entschieden die „Times "-Meldung , wonach Lloyd Georges
feine Demission als Schatzkauzler zu geben beabsichtigt, um sich
ausschließlich der Campagne um die Grundeigentumreform zu
widmen. _

Die Monarchisten -Unruhe « in Portugal .
t= Lissabon. 24 . Juli . Wie der „Mundo " meldet , wurde

ein monarchistischer Anschlag in der Kaserne der republikani¬
schen Garde in Lissabon entdeckt. Auch auf andere Kompag¬
nie« erstreckt sich die Berschwöruug. Drei Korporale und ein
Soldat wurden verhaftet . Einer der Verhafteten hatte eine
Anzahl Patronen zu bewachen , von denen ein Teil ver¬
schwunden sind. _

Zur Erkrankung des Kaisers von Japan .
--- Tokio , 24. Juli . Wie Reuter von hier meldet, sühtt sich der

Kaiser «ach einer schlecht verbrachte « Rächt sehr er¬
schöpft . Das All, « » « » « befinde « ist » « verändert .

Mulah Hafids Abdankung .
Le Pari », 25 . Juli . (Privattel .) „ Petit Journal -

meldet ans Tanger die schon am IS . Juli erfolgte
Abdankung Mulah Hafids , des Gnltan » von
Marokko. _

Die innere Krisis in der Türkei .
) 1( Berlin , 25 . Juli . (Privattel .) Die türkische De¬

peschenzensur hat während der letzten Tage sehr eifrig ge¬
arbeitet . Es ist vieles , was zum Berstäudnis der Borgänge
hätte beitragen können, zurückgehalteu worden . Rach brief¬
lich eingehenden Mitteilungen erfährt man jetzt, wie ernst
die Lage in Konstantinopel unmittelbar vor dem Rücktritt
des Kabinetts Said Pascha war . Nicht nur ein Teil der
rumelischen Truppen , sondern auch ein Teil der Konstan-
tinopcler Garnison hatte eine direkt drohende Haltung an¬
genommen. Nur durch die Demission des Kabinetts wurden
ernste Ereignisse vermiede«.

e= Konstantinopel , 24. Juli . Der Ministerrat hatte ,
wie gemeldet, beschlossen, eine Misston nach Albanien zu
entsenden. Sie wird morgen die Reise dorthin antreten .

anlassung eilte ein Bergführer zu Hilfe und rettete nach drei¬
stündiger Mühe die völlig Erschöpften.

---- Gablonz , 24. Juli . (Tel .) In Wiesenthal erschoß der
Glasdrucker Watzel feine kranke Frau und seine 10jährige Toch¬
ter und tötete sich dann selbst.

bä Belgrad . 24 . Juli . (Tel .) Zwischen dem Hauptmann
Jowanowitsch und dem Oberleutnant Pafitsch fand gestern
nachmittag ein Pistolenduell statt . Beim dritten Kugelwechsel
wurde Jowanowitsch mitten ins Herz getroffen und brach tot
zusammen. Ursache des Duells ist eine Barists -Sängerin , die
zu Beiden in Beziehungen getreten war .

Unalückskiille .
— Prag . 24. Juli . (Tel .) In Jinonitz bei Prag ist in einer

Sandgrube durch unvorsichtiges Abgraben eine Steinwand ein¬
gestürzt. 4 Personen und 1 Pferdegespann wurden verschüttet.
1 Person wurde schwer verletzt geborgen, die übrigen 3 find tot .
Auch die Pferde wurden getötet .

— Union Town (Pennsylvanien ) , 24 . Juli . (Tel .) In den
drei Meilen von der Stadt entfernten „Superba "-Kohlen-
gruben find 5V Bergarbeiter von einbrechendem Wasser über¬
rascht worden : man vermutet , daß alle ertrunken find . Die
Flut stürzte von den Bergen herab , wo vermutlich ein großes
Wasserreservoir geborsten ist .

Zum Braub in London .
P .C. London, 24. Juli . (Privattel .) Heber die Ursache

der großen Brandkatastrophe in der Lnxnspapierfabrik wird
noch folgendes mitgeteilt : Der Brand ist dadurch entstanden ,
daß der 14jährige Lehrling William Olnme bei der Arbeit
ein Gefäß mit bkenaendem Siegellack aus ein Paket Post¬
karte« fallen lich und versuchte , das sofort in Flammen ge¬
ratene Paket Posttarten aus dem Fenster z» werfen. Da
ihm dies nicht gelang , nahm das Feuer sofort eine große
Ausdehnung an und verbreitete sich iu dem Arbeitsraum ,
wo di« stxtter verunglückten Mädchen arbeiteten . Der 9c$*

ling , welcher , als das Unglück geschah, mit dem Einpacken
von Postkarten beschäftigt war , wurde von der Polizei ver¬
haftet .

Zum Streik der Dockarbeiter in England .
— London , 24. Juli . (Tel .) Der Arbeiterführer Havelock Wilson,

der am Montag von einer Auslandsreise nach London zurückgekehrt
ist, droht einen allgemeinen Ausstand der Transportarbeiter an und
hat ein Manifest an die Transportarbeiter aller englischen Häfen der
vereinigten Königreiche veröffentlicht, in welchem er erklärt, daß,
solange die Arbeitgeber des Londoner Hafens ihre gegenwärtigen
Forderungen aufrecht erhalten, die Trade-Unionbewegung nicht allein
den Londoner Hafen , sondern alle Häfen Großbritanniens bedrohen
werden .

— London , 25 . Juli . (Tel .) Wie bei der furchtbaren Not¬
lage im Reastend nicht anders zu erwarten war , macht sich die
Verzweiflung der ausgesperrte « hungernden Dockarbeiter in
Gewalttaten Luft . Wie der „Vosfischen Zeitung " von hier ge¬
meldet wird , sammelten sich gestern im Hafenviertel von Wap -
ping zweitausend Ausständige » die die geschlossenen Tore auf¬
zubrechen suchten , um die in den Docks befindlichen Arbeits¬
willigen zur Einstellung der Arbeit p zwingen . Zwischen
diesen Arbeitswilligen und den Ausständigen kam es zu einem
regelrechten Belagerungsgefecht , bei dem auf beiden Seiten
Stein « als Wurfgeschosse benutzt wurden und Blut floß.
Während die Polizeibeamten vollauf zu tun hatten , die Strei¬
kenden durch Angriffe mit Knüppeln vpn der Zerstörung der
Docks abzuhalten , zog ein anderer , 5000 Mann starker Haufen
durch die Straßen der Etty und warf jeden Lastwagen um, der
ihm begegnete. Die Polizei war diesem Beginnen gegenüber
machtlos.

— London, 25. Juli . (Tel .) Wie der „Berliner Lokalanz.
"

sich von hier melden läßt , brannten in der „Eanadian Werft "
iu den Surrey Commercial -Bocks gestern mehrere Segelschiffe,
sowie eine Ladung Baumwolle und auch einige Gebäude ab.
Wan vermutet in ausständigen Dockarbeitern die Brandstifter .,
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= Konstantinsp : !, 24. Juli . Der Präsident de* Staats ,
rates , Kiamil Pascha, der «npäßlich sein soll, hat an tag
gestrigen Minrsterrat nicht trilgeno -nme«.

= Konstant »»opel, 24. Juli . In de« Wandelgange «
der Kammer ist das Gerücht verbreitet , daß die Albaner ,denen sich Truppenabteilungea angeschlossen hätten , in Prksch,

'
ti«a eingrzogea seien «nd erklärt hätten , ste würden die
Stadt nicht eher wieder verlassen, dis die Kammer ausge,
löst sei.

dä Konstantinopel, 28. Juli . Während der znyett iu Peischti»,
herrschoaden llnottmnng gelang es den Sträflinge «, aus dem Ge,
fSngar , « lszabrech « . Sie überfiele« das Gendarmerie-Lokal , be,
mächtigtrn sich der Gewehr« uird Munition und wollten fliehen. Diy
Gendarmerie jagte den Flüchttgen nach, wobei heftig geschosst ,
wurde. IS Sttäflinge und Gendarmen wurde» getötet, 17 Person»»
oerwandet, 18 Sträflingen gelang die Flucht .

= Konstantinopel . 24 . Juli . Die Kammer hat heute mit
94 gegen 14, Stimmen den Antrag des albanischen Deputierten
Sureya angeno«kme«, der verlangt , daß die Untersuchung über
die angebliche Beseitigung verschiedener Gegenstände ans dem
Bureau de» Kammerpräsidenten durch den früheren Präsi¬
denten Ahmed Risa eingeleitet wird . Die Kammer beschloß,
nicht eine parlamentarische Kommission, sondern die Quästoren
mit der Untersuchung zu betrauen . Der Wert der fehlende«
Gegenstände übersteigt angeblich eine Million Francs .

- - Konstautinopel . 25. Juli . Der Marineminister
Rnkhtar Pascha ist zurückgetrete « ; ja seine «
Nachfolger wird wahrscheinlich ei« Marineoffizier er.
naant werden. — Di« gestrige jnugtürkische Komitee .
Sitzung verlief sehr stürmisch .

Der türkisch -italienische Krieg .
O Rom , 24 . Juli . Wie verlautet , soll im nächsten Monat

der Oberkommandiereude der tripolitanischen Armee , General
Caneva , durch den General , Grafen Cadorna ersetzt werden,Die Regierung hätte also damtt dem Dränge « des Bottes nach,
gegeben, das in Tripolitanien ein raschere» «nd kräftigere,
Bargehen wünscht.

- -- Konstanttnopel » 25. Juki . Der Gouverneur von Lem,
no» telegraphiert : Am 21 . Juli wurden vier italienische Tor»
pedoboote in der Nähe von Bosbaba bemerkt, die ihre Richtung
dann auf die Insel Enboea nahmen . Die Besatzung «nd die
Passagiere eines in Smyrna eingetroffenen Dampfers erzäh¬
len , ste hätten im Hafen von Seros ein italienisches Torpedo¬
boot gesehen , dem die Schlote« und die Masten fehlte« und
dessen Brücke zertrümmert gewesen fei. Vermutlich handelt es
sich um eines der Torpedlchoote, die in die Dardanellen ein.
gedrungen waren .

Kandel «nd Perkeyr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 24. Juli . (Offizieller Bericht .)

Die Börse war heute für Industrie-Aktien ziemlich stst. Aktien d«
Vereins chem . Fabrtte« 348 G. , Heddernheim er Kupferwett-Aktie,
119 E ., Kostheimer 194 E ., Pfalz . Nähmaschinen - uud Fahrräder -
fabrik-Aktien 187 G . und Zuckerfabrik Frankental-Aktien 449 E.

Kriefkasten.
W. H. Die Teilnahme an de« Olympische » Spiele « ist nur

Amateuren gestattet, das heißt, Leute», die den Sport nicht als Berus
ausüben . Eine der vornehmsten Aufgaben der Olympischen Spiel«
besteht ja gerade darin, den Amatenrismus streng oom Prosesswnalis-
mus zu trennen. (6)

8 . O. 268 . Die diesjährige« Bolksuaterrichtsknrsean der tech¬
nischen Hochschule, die von Studierenden « teilt werden, besinnen tm
kommenden Oktober und zwar in der zweiten oder dritte» Woche.

F. St . i« Ph. Rach den mitgetellten Anstellungsverhältntffen
der Arbeitslehrerin besteht die gesetzliche Kündigung auf den Schluß
eines Kalendervierteljahres bei Einhaltung einer Kündigungsfrist
von sechs Wochen ; ß 622 B .G.B . Eine Einigung über die vorherige
Beendigung des Dienstverhältnisses muß nach Sachlage möglich fein,
lleoer den Verlauf der früher angeftagten Angelegenheit steht Ihre
Mitteilung aus .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

18. Juli : Alois Walter , V . Tust. Knäbel, Wagenrevident. -
20. Juli : Wilhelm Friedrich , V . Wilh . Büttle , Schreiner; Lina Tli-
sabeth . V . Hch . Büchler , Bäckermeister; Hedwig Anna, B . IM « 1
Wartmann, Postschaffner ; Erwin Alfons , B . Joch , Krewer, Fabrik -
meister .

Todesfälle :
22 . Juli : Julius Lieb, Privatter , Witwer, alt 65 Jahre . -

23 . Juli : Friedrich Reichert , Schuhmachermeister , Ehemann, alt 45
Jahre ; Heinrich Vogel, Direktor, ledig, alt 61 Jahre ; Lea Lehman»,
Zimmermädchen , ledig, alt 21 Jahre.

Wasferstaud des Rheins .
Asnstanz. Hafenpegel . 24 . Juli 4.41 w u. 23. Juli 4.44 w).
Schukerinfel, 25. Juli Morgens 6 Uhr 2,56 m (24. Juli 2,68 w.)
Aehk, 25 . Jyli Morgens 6 Uhr 3.29 m (24 . Juli 3,36 m).
Mara «, 25 , Jnli Morgens 6 Uhr 5,00 m (24 . Juli 5,10 w.)
Mannheim , 25. Juli Morgens 6 Uhr 4,55 m (24. Juli 4,71).

Rer- nügungs- «nd Nereins-Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z» ersehen.)

Donnerstag , den 25. Juli :
Schwarzwaldverein. Ber.-Abend t. Moninger (Konkordiasaal ) , Gartem
Stadtgarten . 8 Uhr : Monstre-Konzert der Kapellen 109, 20, 14 u. 5w
Turngem. 8Vz U . Frauenabt. Sophienstr. 14 ; Damen Gutenbergsch
Turnges. 8II . Männer Schulstr ., Dam. Reb .- u . Schillersch., 6% ll . Mäh
Verein für Landlunaskommis von 1858. Bersamml. im LandskneW

GRÖSSTES HOTEL DEUTSCHLANDS
DIRECT AM BAHNHOP
FRIEDRICH¬
STRASSE

500 -ZiMM« «
vom 2 Mark an ’

ZIMMER MIT BAD .TOILETM .
MESSENDEM WASSERu .PERNTKEPHOH .

Eilen Sie
wiederkehrende Vorteile.
Jedem annehm <
baren Preis .
12178

denn der Total - Ausver¬
kauf der Firma Carl
Biichle dauert nur noch di»
l . August und bietet nie

Kleiderstoffe u . Seidenstoffe ***
Herrenstraße 7

nächst der Kaiserstrasse (Schloss -Seite}.
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Soweit: VorratAlle Saison -Artikel gelangen

weit unter Preis zum Ausverkauf
.

| Herabgesetzte Preise in allen Abteilungen . |

Herren-Sport -Hemden Sport -Gürtel und Westen
Sporthemden mit abknöpfbarem Kragen , solider Flanell
Sporthemden aus waschechtem Zephir . . . . . . .
Sporthemden , Halbwolle, angenehmes Tragen . . . ,
Tenmshemden , weiß und beige . . . . . . . . .
Oberhemden , Zephir , durchgemustert . . . . . . .Oberhemden , Zephir mit Ersatzmanschetten . . . .

jetzt Stück 2 .50 3 .25 4 .25
jetzt Stück 2 .90 3 .90

. . . . jetzt Stück 5 .25

. . . . jetzt Stück 4 .25
i . * . jetzt Stück 2 .65
. . . . jetzt Stück 5 .00

sportkragen , Panama und Rips . . . . . . . . . . jetzt Stück 424 524
Sportgürtel für Knaben . . jetzt Stück 354 60 4 95 4
Sportgürtel für Herren, breite Bänder . . . . . . . . jetzt Stüde 65 4 954 1.35
Westengürtel , glatt und mit Falten . . jetzt Stück 954 1 .75 2.40
Patent -Westen -Gürtel , besonders praktisch . . jetzt Stück 1 .20 1 .75 2 .40

3 Posten breite offene Selbstbinder . jetzt stück 454 654

Damenblusen B^fsS '

Ärwg
“

95 . , p 5 zso 390
Waschkostüme 850 125» 15™ 17-°

Panamahüte , 3™ 6™ 9™ 14™
3 Posten Strohhüte jetzt stück 85 ^ l 60 250

Spitzen
Valenciennes-Spitzenu . Einsätze jetzt Mtr. 10 20 454
Spachtel -Spitzen und Einsätze jetzt Mtr. 10 18 304 "
Tüll-Spitzen , verschiedene Breiten jetzt Mtr. 20 65 1 .25
Tüll- und Spachtel -Einsätze . jetzt Mtr. 15 45 85 4
Plissee -Besatz , Tüll und Batist . jetzt Mtr. 35 50 75 4
Klöppel - Spitzen und -Einsätze

Leinen , Maschinenarbeit . . . jetzt Mtr . 10 25 75 4
Tüll-Spitzen -Stoff . . . . . jetzt Mtr. — 75 95 4
Spachtel -Spitzen -Stoff . . ^ . jetzt Mtr. 1 .25 1 .75
Valenciennes -Stoff , ca , 100 embr. jetzt Mtr. 1 .50 2 45
Tüll-Volants ™lgTU i«umtr. 6 .75

Kurzwaren
Kragenstäbe . . . Garnitur --- 4 Stück jetzt 5 4Taillenband jetzt 5 Mtr. 10 4 , io Mtr . 50 75 j,
Druckknöpfe , schwarz und weiss . jetzt Dtzd, 2 4Schweißblätter , auswechselbar . jetzt Paar 65 4

’
Wäsche -Monogramm , Ersatz für Handarbeit

jetzt V, Dtzd. 11 16 J,Schuhnestel , Eisengarn . . . jetzt Dtzd 15 25 4
V _ J

Mode -Waren
1 Posten Spachtelkragen jetzt St . 45^ 85 ^
1 Posten Stickereikragen jetzt St . 85J 95 J
1 Posten Robespierre -Kragen

mit Jabots . . jetzt St , 75^ 1 .25
1 Post . Einheftgarnituren jetzt St . 65 ^ 1 .00
1 Posten große Jackett -

Kragen . . . jetzt St. 1 .90 2 .65
1 Posten Tüll-Jabots . jetzt St . 85 Jj 1 .45
1 Post .Kinder-Garniturenjetzt St . 654 85 J
1 Posten Cristalline-Auto-Shawls jetzt 75 4 1 .50
1 Posten Chiffon -Shawls . . . jetzt 8t. 4.25

Besätje
Stickereiborden Coupon 50 4 1 . — 1 .50
Motive , schwarz , weißu.farb ., St. 20 4 30 4 40 4
Bunte Borden, Coupon ca. 3 Meter, jetzt 454

weiss, jetzt 154 25 4 45 4
bunt . jetzt 25 4

Stickereien
Madapolam -Languetten m. Loch Si <4‘/s m jetzt 484 75 4
Madapolam -Stickereien und Einsätze

Stück 47i Meter . . . . . . . . jetzt 754 1 .25
Breite Cambric-Stickereien und Einsätze

Stück 4’/s Meter . . jetzt 150 1.95
Band-Festons mit ä jour-Saum, Stück 10 Meter jetzt 654
Breite Unterrock - Stickereien

reichbestickt . jetzt Mtr. 954 1 .25
Stickerei -Stoffe , ca . 60 cm breit . jetzt Mtr. 1 .45 1 .95
Stickerei -Volants , ca. 70 cm breit jetzt Mtr. 1 .45 1 .75
Madeira -Hemdenpassen . . . . jetzt Mtr. 1 .15 1 .65

Ein Posten schwarze Besätze jetzt Mtr . 254 754

Ein Posten Kissen -Ecken , Leinen-Klöppel
Masch . -Arbeit jetzt Stück 18 244 , Handarbeit 40 604

Seiden -Band
Lumineux u . Taffetband , ca. 11 cm jetzt Mtr. 35 4Taffet -Band , schwarzu. färb., ca. 11 cm jetzt Mtr 45 4Taffet- u . Liberty-Band, ca. 12 cm, jetzt Mtr. 60 4Taffet - u . Liberty-Band, ca. 15 cm, jetzt Mtr. 80 4Hut-Bänder . . weit unter Preis , jetzt Mtr. 75 4Samt-Band , schw. u. färb., ca . 8 cm jetztMtr. 35 60 4Haarbänder . Coupon jetzt 7 14 25 4_ __ y

ereinspreise
Becher . Pokale . TrinkHörner . Stammtischfignre « ,Fahnen -Kränze ; ferner : Retsegeschenke teder Art

empfiehlt billig 12197Cdrist. kvSnkle, LLKLLL71

Unserm lieben

Seppel
zu seinem Geburtstag ein im CafbRowack erschallendes, in d . Nowack-anlage 13 verknallendes 3faches

donnerndes Hurra .
B25240 Oie Drei .

Kerrenfahrrad,out erhalten , zu kaufen gesucht.Offerten mit Preisana . unter Nr.B25205 an die Epp, d. „Bad . Presse " .
Weders M-SaWeitLi.sogut wie neu , billig zu verkaufen .Näheres unter Nr . 5455a in derExpedition der „Bad . Preffe ". 2.2

32 ar Gelände
m. Bäumen u. Sträuchern bepflanztin der Nähe der Telegraphenkasernebillig zn verkaufen . B25212

Näh. Kaiferallee 35, part .
Zwei Einjähr .-Artillerie -Dienst.Uniforme» mit Reitstiefel sowieeinige Herreakleider zu verkaufen .B25035 Steinstratze 2. II . Stock.

?SL""LLKiiseri»M».Offerten nnt . Nr . B24882 an dieExped . der „Bad . Preffe " . 2.2lUmcrDogge,täte alt . Pr «Hündin, 6 tvionate alt. Prarht-Exewvlar, billig zu verkaufe » bei2. 1 Adam JEtaack , 12214
» „Drachen". Karl-Wilhelmflr . 10.
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Gesangverein Badenia
Wir machen die verehrt . Mitglieder darauf auf¬

merksam, daß der Anmeldetermin für den

FamMerr -Ausslug
mit Ertrazug «ach München am 4.. 5. «. 6. Ott .
endgilt,g auf Sonntag , de » 4. August festgesetzt tft,
und ersuchen alle diejenigen , welche diesen Ausflug
mitmachen wollen und sich noch nicht anaemeldet
haben, diesen Termin einzuhalten , da spätere An¬
meldungen unter keinen Umständen mehr Berück¬
sichtigung finden können. Im übrigen verweisen wir

auf das früher ergangene Rundschreiben und ersuchen, die dort bei-
gefügten Anmelderarten zu benützen. — Nichtmitglieder können sich
'au diesem Ausflug durch Vermittlung eines Mitgliedes anmelden .

Am nächste« Samstag Ferieu -Zusammenknnft bei Mitglied
Kasper , zum Waldhorn . 12198 Borstand .

AiegsUMine - Mstelliillg
bis 4 . August im Roll schuh Palast i « Karlsruhe .

Täglich bis 10 Uhr abends geöffnet .
Alle Teekriegswaffen in kriegsbrauchbarem Zustande,

alle Kriegsschiffsklafsen ,n prächtigen Modellen.
Die Maschinengewehre werden im Schnellfeuer vorgeführt .

Täglich mehrere intereffante Vorträge . Hauptvortrag
5 u . 0 Uhr nachmittags (Sonntags auch 11*1, Uhr ) durch die
Herren Kapitänleutnants Mumm und Röpke über „Ver¬
wendung und Wirkung der Seekriegswaffe » in der mo¬
dernen Seeschlacht " . 12153

Eintrittspreis : 50 Pfg ., Kinder unter 10 Jahren 25 Pfg .,
Arbeiter , Arbeiterinnen u . Unterbeamte 25 Pfg . (durch Ver¬
mittlung der Arbeitgeber bezw . Vorgesetzten Behörden .

Es ladet ein :
Mischer Landesverband des HeMen Flottemereivs

M
E

ISRtfH*

Unsere werten Mitglieder laden wir hier¬
durch zum Besuch der

Hl!«
freundlichst ein . 12202

Eintrittskarten für die Mitglied « und
deren Angehörige zu ermäßigtem Preise
können vom 1 . Vorsitzenden E . Beber ,
Sommerftratz « 8 , IV, bezogen werden.

Der Verwattungsrat.

ZurEinmachzett!
Hut-Zucker

am ganz . 0% KE
Hut Pfd . 49 m

offen QC
Pfund dSO Pfg.

Crystall
« lal 25 Pf«,

24 . 75
. 49 .50Orig .

Nordhauser 371»
garantiert echter , in

Nordhaufe » hergestellt .

Liter
bei

SLtr .
bei

SLtr .

1.10
1.05

offen

Ansetz-
BranntweinLLI «

^ 10 Psg . offenLiter
bei 7 EL

SLtr . » S » .
Literflaschen werden zu
18 Pfg . berechnet und
ebenso zurückgenommen.

Wein-Essig
Liter Pfg .

beiSLitr . 22 Pfg .
Zum Verschluß der Gläser |

Pergament-
Papier

mit Salichl imprägniert

Rolle 18 Pfg .

Kandiszucker
Pfund 38 Pfg .

SSmtliche

Gewürze
in -frischer Ware

Saliryl.

Würfelzucker
Pfund 27 Pfg . SPfd ^ Paket Il35

Besonders empfohlen :

Monopol -Einmachessig
Pasteurifiert . — Keimfrei .

Rur verschloffen in Flaschen von 1 Liter und Korb¬
flaschen von S Liter an. 121881

Preis per Liter 30 Pfg .

Einmach anwetsuugen gratis .

Scliwarzwaldverein
(SskUEarisntk «)

Donnerstag ,
den 25 . luli 1912 :

im „Moninger“
Konkordiasaal oder

Garten .

M ck» , laistr -taaiiiK
Regiment Nr. 110.

Samstag ,
den 27. Jutt 1812 :

Vereins -
Abend

,m Lokal „Lands¬
knecht" . Ecke Herren -

ftraße n . Zirkel.
Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Vorstand .

Ml. II
(kaufm . Verein Hamburg )

SeUU Karlsrnto.

Jede « Donnerstag abend
Versammlunx im Restaurant
Landsknecht

" (Zirkel). Zrmmer

Verband Deutscher
HamHungsgehülfen

zu Leipzig.

Kreis¬
verein

Geschäftsstelle :
Kaiserstr. 247 , Zigarrenladen.

Im „Prinz Karl“, Ecke Zirkel und
Lammstr . findet jeden Freitag ,
abends 9 Uhr Versammlung
statt ; am 1. Freitag im Monat ist
Monats - Versammlung .

mer
©tat . Spielberg —Schöllbron « ,

Albtal , direkt an der Bahn ,
Angenehmer Aufenthalt für Er -

holungsbedurftrge .
nston von L Mt . an .

2 .2 .1 Bescher Karl lllaier .
Tüchtiger , selbständiger

Sattler und Tapezier
empfiehlt sich im Aufarbette « von
Betten «. Polstermöbel aller Art
bei billiger Berechnung . B25186

Robert Borst ,
2.1 Werderstr . 61, 2. St . lks.
Gürtel ! Gürtel !

Schwarze , neue Damen -Samt -
Gummigürtel m. eleg. Schließ ., St .
70 ^ , zumAussuchen. Sezdensamtne
Damen -Haudtafchen . St . 1 .50 4 ,
eiern , lange , mod. Korsetts , auch in

Schlafzimmer-
Einrichtungen , eichen , besteh , in 2
Bettstellen , 2 Nachttische mit Mar¬
mor , 1 Waschkommode m. Marmor ,
1 Spiegelaufsatz . 1 großer , 2tür .
Spiegelschrank, 1 Handtuchstander,
für den enorm billigen Preis von
nur Mk . 250 .— zu verkaufen .
Möbelhaus Werner , Schloßpl . 13
Eina . Karl Friedrichstr . B25252

3ituiimiricii = 3tjciiicr.
Donnerstag , den 25 . Juli 1912,
12208 abends 8 Uhr :
Novität ! Zum 6. Male : Novität !

Alt -A^ren
Operette in 3 Akten von Gustav
Kadelburg und Julius Wilhelm .

Kaffenöffnung 7‘ U Uhr.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 1» !, Uhr.

Damenkleidery 1
Jacketts , Paletots etc. werden sowohl
zertrennt als auch unzertrennt ge¬
reinigt oder gefärbt . Färberei Print * .

Sommer -

Räumungs :

Ausverkauf !
Ein grosser Posten

- ü.
bestehend in Restbeständen u . Einzel¬
paaren , schwarz und farbig , gelangt zu

bedeutend herabgesetzten Preisen
zum Verkauf.

Ebenso 12209

KfnOep - Stiefel , Reise- und Raus - Schuhe.

TennisSdiuhe, StrandSchuhe
einzelne Sorten bis zu 50 % reduziert.

Keine Auswahlsendungen .
Verkauf nur gegen bar.

HIbertHeil
Grossh . Hoflieferant ,
KaiserstraBe 177.

Bekanntmachung.
Die Stelle der Kartenausgeberin

( Kassiert «) im städt . Vrerordt -
bad ist baldigst zu besetzen.

Erforderlich ist : schon. Handschrift
Gewandtheit im Rechnen und im
Verkehr mit dem Publikum .

Bewerbungen sind unter Angabe
der persönlichen Verhältnisse , der
Vorbildung und der bisherigen Be¬
schäftigung, sowie der Gehaltsan -
fprüche innerhalb 14 Tagen schrift¬
lich an die städtische Badverwaltung
einznreichen. 12109

Karlsruhe , den 22 . Juli 1612 .
Der Stadtrat .

Dr . Kleinschmidt
Beck .

Lehrer oder Lehrerin , womöglich
aus der Südstadt , während der

die Äufnahmsprüfung des Real
gymnafiums . Offerten mit Preis¬
angabe unt . Nr . 12169 an die Exp.
der . Bad . Preffe " erbeten . 2 .2

VerlorensLLS
ring mit kleinem Brillant . Abzu¬
geben gegen gute Belohnung
B25255 Rheinbahnstr . 2, IV.

Gutgehende
Wirtschaft intt Metzgerei
erst vor wenigen Jahren erbaut ,
mit schönen Lokalitäten , Metzgerei¬
einrichtung mit Motorbetrieb und
Kühlanlage , großer Fleisch - und
Wurstverbrauch nach auswärts , in
der Nähe Karlsruhes , umstände¬
halber sofort zu verkaufen.

Liebhaber mögen sich unter Nr.
2324986a . d . Exp . d . Ba d . Pr . wenden

Sehr gut erhaltene Möbel billig
abzugeben - Groß . Bodenfell 4 Jl ,
verstellb. Kinderschulbank, eichen,
7 Jl , pol . große Biedermaier -Kom¬
mode 16 ^ , Gasherdtisch2 Jl , besserer
schmiedeis .Schirmständer3 .//, langer
Kosmosbodenläufer 4 Jl , einfache
Brandkiste 3 Jl , Nippsach . , Blumen¬
vasen usw. , kupferner feiner Cham¬
pagnerkühler 5 Jl , 3 Stühle u . noch
verschied ., Hess . Kinderliegwagen ,
Brennabor 18 Jl . 2)25221

Biktoriastr . 17 , Part .
wmr Kerd

bereits neu , ist billig zu verkaufen.
B25044.2.2 Lessingstr . 20 , Part .

Heirat .
Geschäftsmann , 28 Jahre alt

evgl. , tadellose Vergangenheit
nüchtern und sparsam , aus guter
Familie , mit gut gehend. Geschäft
ohne Schulden , wünscht, da es am
Platze an paffenden Partien fehlt,
auf diesem Wege zwecks baldiger
Heirat ein Fräulein , tüchtig m
Haushalt , Liebe zu einem Geschäft
u . mit Vermögen kennen zu lernen .

Gefl. Offerten , wenn möglich mit
Photogr . unter Nr . 2)26228 cm die
Expedition der . Bad . Preffe " erb.

Anonym zwecklos. 2.1

Gelder
auf 1 . Hypotheke innerhalb 60 "/« des
Schätzungswertes werden vermittelt

Off . von Selbstintereffenten u . Nr .
12187 an die Exp . der . Bad . Presse".

Bäckerei .
In einem Fabrikort in der Nähe

v . Karlsruhe ist eine neue Bäckerei
in bester Lage des Orts auf lOkt .
zu verpachten. Einem tüchtigen
Bäcker ist eine sichere Existenz ge¬
boten. Zu erfragen unter Nr .
B26208 in der Expedition der
„Badischen Presse" .

Ein gut erhaltener großer Reise¬
koffer sofort zu kaufen gesucht.

Offerten unt . Nr . B25258 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

öMMM un» Me*
UWKSÄ'SÄÄ
an die Exved. der „ Bad . Preffe .

kür kriseure .
Ein gutgehendes Friseurgeschäft

in kl . Stadt ist unter günstigen Be¬
dingungen sofort zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B25184 an dre
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Packholzwolle,
sehr trocken und leicht , wird wegen
Platzmangel sehr billig abgegeben,
zirka 40 bis 50 Zentner .

Zu erfragen unter Nr . 6474a in
der Exped. der „Bad . Presse" . 2 .1

S MW MS
gut rentierend , mit ca. 900 qm Gar¬
ten , 5 km von Karlsruhe (Zugver¬
bindung ), zu verkauf. Preis 12000
Mk . Offerten unter B26254 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 2.1

Piano ,
Gelegenheitskauf , kaum gespielt,
Stuttgart . Fabrikat , Anschaffungs¬
preis 900 Jl , ist sofort für 470 4
zu verkaufen bei B25241.3.1

8tttttr , Ritterstraße 11 .

SX Setten« SS
2325248.2,1 Schützenstr. 77 , II. Hthsv

Kaiserra- ,
sehr ,gut erhalten , für 35 Jl abzug.
2325245 Durlacherstr . SS , Laden.

tär und 2 Uhren sind billig zu
verkaufen wegen Platzmangel bei
Beruh . Müller , Werder -

straffe 17, 1 . Stock. 2325187

Seit! L60.-
pol. Bettstelle in . Rost, Matr . 40.—;
großer Arbeitstisch . . . . 8 .—:
kl. Tisch . 2 .—
Ladentische . Mk. 12.- und 20.—.
großer Schaft . 15 .—
eintür . Schrank . 12 .—
sind zu verkaufen . . B26244

Lesstngstratze 83 , im Hof.

Eine Memme m Zii
mit Holzdeckel ist preisw . abzngeb .
B25216 Waldbornstr . 12,3 . St .
fitochAcA emaill . , m. Blech u . Tisch!
WSMV , billig zu verkaufen . ,
2)26251 Herrenstr . 24 , Stb . IU.:

Eleg. dunkelrot . Promenadewagen .
m. Nickelräder, f . neu , 18 Jl . Bren - )
nabor - Kindertiegewagen m. Nickelr .
18 Jl . « iktoriattr

"
l7vrt . 2)25243]

tfen :>Wegen Umzug zu verkaufen :!
Kücheneinrichtung, bereits neu , u ^
Herren - Fahrrad mit Freilauf . !
B25242.2.1 Büraerstr . 22 , 4. St . ..

Kinder - (Kasten) Wagen , gut er - .
halten , zu verkaufen. B25225 )

Lessiiigstraße 14, 4. St ., B.„
Guterhaltener Lieg- u . Sitz-!

wagen ist zu verkaufen. B25080
Rudolfstraße 9 . V. .

Kinderschuhe , neue , Größe 21 .
23, 25, billig abzugeben . ■
2)25232 Dnrtacherstr . 86 , 3. St .

Kofferfiaus Gestirn. 51 Kronenstraße 51
Telephon Nr. 1451 . Mitglied des Rabattsparvereins .

Reise-
Mer
Reise-
hürbe
Reise¬
taschen

Blusen¬
koffer

Ruch-
suche

Damen-
taschen

12212 .2 .1
'

Ledertasohe Japanische Rohr - Körbe Bügelkoffer

Grosses Lager sämtlicher Reise - Artikel und Lederwaren .
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Spsrl-Uachrichlen .
t Mannheim, 24 . Juli. Vertreter der drei hiesigen

Echwimmvercine »Salamander ", »Poseidon " und »Hellas'

waren zu einer Ausschutzsitzung zusammengetreten , um über
die Erzielung eines intensiveren Zusammenarbeitens in
schwimmsportlichen Angelegenheiten zu beraten . Der
Schwimmsport, dem die Mannheimer noch nicht das richtige
Verständnis entgegenbringen , muffe mehr gefördert werden.
Dabei wurde auch auf das gefährliche Baden an nicht öffent¬
lichen Badeplätzen hingewiesen und erwähnt , daß den Stadt¬
verordneten bald der Vorschlag der Errichtung eines Strand¬
platzes, wie solche schon in vielen grötzeren Städten bestehen,
unterbreitet werde . In Gemeinschaft mit den hi « bestehen¬
den sportlichen Vereinigungen sollen »Vaterländische Fest¬
spiele" veranstaltet werden. Auch will man für die Grün¬
dung von Schwimmoereinen in der Umgebung von Mann¬
heim gemeinsam eine kräftige Propaganda entfalten und
zwar wird zuerst der Schwimmverein »Salamander " in
Schwetzingen am 11. August ein Propaganda - Schwimmfest
veranstalten . Gleiche Veranstaltungen sollen gemeinsam mit
den übrigen Vereinen in Frankenthal , Worms , Speyer , La-
dsnburg , Darmstadt usw . ausgeführt werden .

G Freiburg , 25. Juli . Nach dem soeben eingetroffenen
Spielpla » des Kreisspielwarts Kenn» aus Bruchsal spielen
um die Kreismeisterschaft im Faustball 18 Vereine , im Ta « -
bourinball 8 Vereine , Futzball 8 Vereine , Schlagball 4 Vereine .

, Infolge Zeitmangel mutz davon abgesehen werden , alle Vereine
gegeneinander spielen zu lassen ; der verlierende Verein scheidet
nach jedem Spiel aus . Reihenfolge und Gegner werden durch
das Los bestimmt. Sämtliche Spiele um die Kreismeister¬
schaften finden in dem eingezäunten Fußballplatz im Osten des
Festplatzes statt , der in 5 Spielfelder eingeteitt wird . Zur
richtigen Durchführung der Spiele find Obleute , Buchführer,
Schieds- und Linienrichter bestimmt . Am Montoy nachmittag
zwischen 3 bis 6 Uhr finden die Echlutzspiele um die Kreis¬
meisterschast für 1912 statt . Die Sieger erhalten die Be¬
rechtigung zum Wettbewerb um die Deutsche Meisterschaft, die
1913 zu Leipzig ausgetragen wird . Außerdem treffen sich am
Sonntag , den 4. August, nachmittags , und Montag , den 5.
August, noch eine stattliche Anzahl Vereine zu gegenseitige«
Wettspielen , so «. a . am Sonntag nachmittag mm 5 bis ^ 6 Ahr
der T .-V. Freiburg gegen M .-T .-V. Karlsruhe im Faustball .
Die große Zahl von Meldungen (fast 160 Vereine ) läßt die
gewaltige und stetig fortschreitende Entwicklung des Epiel -
wesens innerhalb der deutschen Turnerschaft unfehlbar er¬
kennen.

Die vove ufeelvoche 1912 .
!# Konstanz, 25 . Juki . Die Segelregattawoche des Boden-

sees fällt in diesem Jahre auf die Zeit vom 30. Juli bis
7. August. Sie nimmt ihren Anfang in Friedrichshafeu , be¬
rührt Lindau , Bregenz und endet in Konstanz . An den ersten
drei Tagen findet je eine Regatta vor Friedrichshofen statt ,
von denen die ersten beiden der Kgl . Württ . Jachtklub , die
dritte der Akademische Seglerverei « in München veranstaltet .
Die Beteiligung ist in diesem Jahre bedeutend größer als im
vorigen Jahre , wozu in erster Linie der König von Württem¬
berg durch die Stiftung des prachtvollen goldene« Königspokals ,

Kadtsch , Press ». Seite 7
eines Wanderpreises , der erst nach zweimaligem Gewinnen in
das Eigentum des Siegers übergeht , beigetroyeu hat . Der
Fürst von Fürstenberg hat ebenfalls einen goldenen Pokal,
Graf Zeppelin einen schönen Ehrenpreis gestiftet, die gleich-
falls Wanderpreise sind . Am Abend des 31 . Juli wird der
König im Kurgartenhotel , wo der Kgl . Württ . Jachtklub für
seine Mitglieder , die Regattateilnehmer und ihre Damen ein
Gartenfest veranstaltet , die Preise den Gewiimern persönlich
überreichen.
Ei« wirtschaftlicher Erfolg derMlhmpifcheu Spiele .

— Stockholm , 25 . Juli . Der Boranschlag der Koste « der
Olympischen Spiele ist, so vorsichtig das Schwedische' Organisa¬
tionskomitee auch gearbeitet hatte , iwch ganz bedeutend über¬
schritten worden und nicht ohne Befürchtungen sah man an lei¬
tender Stelle dem Wschluß entgegen . Erfteulicher - und — es
darf wohl gesagt werden — erstaunlicherweife dürste fich jedoch
Debet und Kredit nicht nur decken , sondern noch ein lleberschuß
herausschauen, soweit sich ein lleberblick zur Zeit gewinnen
läßt , Als überaus günstig für die Rutzbarkeft des Stadions
erwies fich die Angabe der Serien - und Dauerkarten im Vor¬
verkauf , wpraus sich allein schon eine Summe von ungefähr
430 000 Kronen ergab . Im Barverkauf der täglichen Eintritts¬
karten schoß der Sonntag des Marathonlaufs den Vogel ab . der
den höchste« Betrag brachte, nämlich 81000 Kronen . Diesem
Rekord an Einnahmen zunächst kommt der Eiuweihungstag des
Stockholmer Stadions mit dem Einmarsch der Wettkämpfer ,
der ungefähr 42 000 Kronen erzielte . Für die anderen Tage
der Wettkämpfe dürste «ach den Abrechnungen eine höhere Ein¬
nahme als 10 000 Kronen Tagesdurchschnitt sich nicht ergeben .

Eine vorzügliche Anregung zur Ausbesserung der Finanzen
waren dann die Tage der Reitkonkurrenzen , die eine Ein¬
nahme von 150 000 Kronen brachten , davon etwa 95 000 Kro¬
ne« durch Lösung von Tageskarten . — Die große« Sängerfeste
im Stadion erzielten nur 46000 Kronen , wovon dem Schwedi¬
schen Organisationskomitee 30 Prozent zufließen . — Die
Schwimmkonkurrenzen brachten einen Erlös von ungefähr
62 000 Kronen, hi« war der Vorverkauf nur gering , denn er
bezifferte sich auf kaum UM Kronen . Recht schwach ist in Stock¬
holm das Interesse für den Rudersport , trotz der gnten Leistun¬
gen blieben die weitläufigen Tribüne « jämmerlich leer .

Aber alles in allem soll nun doch noch ein- Ueberfchutz aus
den umfangreiche« und kostspieligen Veranstaltungen heraus¬
schauen, und das ist dem Schwedischen Orgcmisationskonntee
wohl z» gönnen, denn es hat vorzüglich gearbeitet .

zlerreirrgelauferre Kücher und Schriften .
2 « beziehe« durch A. BielefÄd's Hofbuchhandlung,

Liebermau« «. Cie., Karlsruhe.
»Der Breisgau in Flammen". Bon Ludwig von der Lauter.

Preis brofch . 2 Mark . Verlag von Georg Stille , Hostvchhändler E . K.
u. K . H. des Kronprinzen , Berlin JL3B. 7.

Haarfchwtmd und Glatze, Haarschwund und Kopfbedeckung , Kopf¬
arbeit und Eehirnkollämie . Bon Dr . med. M . Meyer . (Preis 4V Pfg .)
Hof-Berlag Edmund Demme, Leipzig . — Eine eigentümliche Sonder¬
stellung nimmt unter den verschiedenen krankhaften Erscheinungen der
Haarausfall und als dessen Er^ bnis die Glatze ein. Ganz unauffällig
und ohne sich im mindesten durch schmerzhafte Empfindungen bemerk¬
bar zu machen , lichtet fich der, ursprünglich üppige Haarwuchs mehr und

mehr, bis fich schließlich nach längerer oder kürzerer Zeit , manchmal
sogar überraschend schnell, eine vollständige Glatze über den ganze«
Oberkopf ausbreitet . Im letzteren Fall hat sie ein« gewisse Aehnlich-
keit mit der Liebe : sie kämmt, und fie ist da. Verfasser sucht nun nach¬
zuweisen,, auf welche Weise die Glatze entsteht und wie die Bildung
derselben zu verhüten ist, ebenso , was fich, wenn noch Besserung mög¬
lich, tun läßt , um die Weiterausbreitung zu hemme». Die öeftäte
des interessanten Büchleins kan« empfohlen werden.

Juristischer Kulturkampf . Bon Rechtsanwalt Ernst Fuchs . (XU
und 228 Seiten .) Karlmäche 1912. 8 . Braunsche Hofb«ch>ruckevei
und Verlag . Preis 3.60 JL. — Die wissenschaftlichen Streitschriften
von Ernst Fuchs haben eine starke und nachhaltige Bewegung in der
juristischen Wissechchaft und Praxis Hervorgerufe» und auch die Be
Handlung der juristischen Lkrsbildnngsfrage auf teilweise neue
Bahnen gewiesen. Zn der hier vorliegende« neue« Schrift legt der
Verfasser di« zahlreichen Mißverständnisse dar , der die neue Lchre
ausgesetzt war , und er vertieft und klärt ihre Grmckssätze. Die noch
herfichenden Methoden der Begriffsjurisprudeaz und der Gefühls -
jurisprudeitz werden mit aller Schärfe von der sttziologischen Rechts¬
wissenschaft geschieden . Es wird vor allem gezeigt, daß die sog. Frei¬
rechtsschule nicht eine geringe, sonder» eine weit größere Rechtssicher¬
heit erreichen' wird , als fie jetzt tatsächlich vorhanden oder vielmehr
wie die Schrift packend dartick , nicht vorhanden P . Die neue Schule
wird nicht mir als eine neue Rechtsfindungsmethode aufgezeigt , son¬
dern als eine Umgestaltung der seitherigen Rechtswissenschaft und
ihres Betriebs von Grund aus . Als Hauptstück der Rechtsreformatim »
an Haupt und Gliedern wird die Notwendigkeit einer gänzlichen Um¬
gestaltung der juristischen Fakultäten und der juristischen Ausbildung
klargelegt und die völlige Beseitigung der unnatürlichen und schäd¬
lichen Trennung zwischen einer juristischen Theorie rock» einer juri¬
stischen Praxis verlangt . Die Schrift ist geeignet , wie die frühem «
Schriften des Verfassers, wissenschaftlich revokutioniererü » zu wirke».

Die Wallfahrt nach Kchhera. Roman von Hans Sittenberger
Preis brosch. 3.50 JL, eleg . geb . 4U0 JL . Wta , Deutsches Verlags -
Haus. Berltn -Ch.

Pflicht. Roman von Fedor von Zobektitz . Illustriert von M ,
Barascudts . Preis geh. 3.— JL geb . 4.— JL . Carl Krabbe Verlag
Erich GußmanN, Stuttgart .

Die wilde Rose. Novelle von Bernd v. Eufek (Gustav v . Berneck).
Mit einer Einleitung von Wolftam Suchier und dem Bilde des Ver¬
fassers. Preis brosch. 7f> 4 , in Lernen geb. 1.40 JL, in Original -
G^ chenkband 2.— A . Verlag von Otto Hendel, Halle a. d. Saale .

Hundert Lieder für die deutsche Jugend , pm Gebrauche für
Schulen bei Ausflügen , Wanderungen , Turnmärschen und ähnlichen
Gelegenheiten zusammengestelft von Musikdirektor und Eesanglehrei
Fr . Hesse. Preis 10 4 . Verlag der Hofbuchdruckerei C . Dünnhaupt
in Dessau . 2. Auflage . Taschenformat. Durch jede Buchhandlung
zu beziehen.

Die goldene Gefahr. Roman von Joseph Hering . Preis brosch^
.4.—. JL, eleg: geh. 5.80 JL . Wta , Deutsches Berbagshaus, Berlin -Ch.

88fSULIMA »Cigaretten

L ieblingsmarke
der feinen Welt. 5 PEp.Sfifc1<^

Vorteilhafte Angebote aas meinem

SAIS ONA US VERKA UF
.

Mädchen -Konfektion
Wasch-Kleider

Mousseline -Kleider
je

Stickerei-Kleider
jetzt 5.75

Vöde-Kleider
Mädchen-Blasen

Garnierte Damen hüte
ohne Rücksicht auf den früheren Wert

3J5 2.50 1.85 1.35 051

7.50 5.50 4.75 3 .50 2 .75

4.80 3.75 2 .50 1.50 954
jetzt10.50 8 .50 7 .75 6.50

3.25 2.50 175 1 .35 051

Knaben-Konfektion
Knaben - Wasch-Anzüge

jetzt 4.50 3.25 2.50 185
Knaben - Wasch-Blusen

jetzt 2 .00 1.50 1.25 75 1 50 /
RliSSen-Kittel in vielen Ausführungen

jetzt 2.25 1 .75 1 .25 95 / 75 /

Knaben -Sport -Blusen
jetzt 3.50 2.75 L95 150

Garnierte Kinäerhüfe Englische Damen hüte
ohne Rücksicht auf den früheren Wett Fasson Matelot und Marqtti

j-trt 6.50 5.50 4.50 3 .50 L50 jetrt 3.50 2.50 1.75 1.25 751 jetzt 2.00 1.50 100 751 501

12096 Sonnenschirme jefjt enorm billig.

Beachten Sie
meine

Sdiaufenfteri
Karlsruhe L B.
Kaiserstr. 145.
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Donnerstag
Freitag

Samstag
Montag
Dienstag
Mittwoch

So lange
Vorrat !

grosse Gelegenheitsposten in

waren
I Posten Stoff - Sandalen

Ledersohlen , Absatzfleck und
Ledergamitur , Grösse 26—35

Paar nur 1 . 15
I Posten Reise - Schuhe

m . Cordelsohlen , schöne Farben

Paar nur 85
I Posten Kihder - Stiefel

schwarz u . braun , echt Che vreaux ,
Wert bis 6 M . Grösse 22 —26

Paar nur 3 .75
I Posten Mädchen - Stiefel

brann , mit und ohne Lackkappen

Paar nur 4 .75
miiimmiimiiiiiiiimmiiiiiiiiHiimiiiiniMiiiHuiHmiiiiiiiiiiiimuiimiiiiiiHiiiiiiiiiiiniiiimn

1 Beachten Sie bitte unser Schaufenster . |
fmimiiiitmiimiiiiiimumwimmmmmHumwimimHmmmimimiimitmiuunmmi}

fl PnQfpn Herren-Schnür -Stiefel , Lack-
rUjlCII kappe und Derby ,

Paar
Grösse 40—46,

darunter echt Chevreaux

. . nur

I Pn <ltpn Damen -Schnür -Stiefel , braun
■ * wolCl I un (j schwarz , echt Chevreaux ,

mit und ohne Lackkappen,
elegante Formen

Paar SO
. nur

Unser grosser Schürzen - Verkauf
bietet enorme Vorteile.

fl PnQtpn Damcn ■ Schnür - Stiefel , mit1 1 Uoltll u . 0hne Lackkappen, verschiedene
Ausführungen und Lederarten,

alle Grössen , von 36 bis 42

Paar . . . SOnur

I Dnofon Herren-Schniir-
rUblCH „ Schnallen *

n ^Zug-Stiefel
Rind-Boxleder , Grösse 40—47,div . bequeme , neue Formen

Paar nur 75

miimimtiiiiuiHiiiiiiiJiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiimiimimiiMiimiiimiiiiiiifriiiHiiiiimvmitniii

| Montag Schluss unseres J
| Saison - Räumungs - Verkaufs. |
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12186

Herrn
. Sdimoller & CiS

Vevst « ige » « ns .
Freitag , den 2«. Juli , nachmittags 2 Uhr,

werden im Aufträge im Auktionslokale

Rudolsslrafze Nr. 12
neuert Barzahlung öffentlich versteigert :

300 tiefe , flache und Dessertteller , Suppen - , Salat - u . Kompott¬
schüsseln , Sauciere , Fleischplatten , 120 Kaffeetassen mit Üntersatz ,
120 Eisteller , 120 Sektbecher , 70 Bierbecher ( lL ' Lir . ) , ca . 1000
Biermarken , Eiskübler , 4 Messing -BierHaHnen , 15 Faßhahnen ,
Tabletts und Bierbleche , 3 Tennisschläger , 8 Tennisbälle , 4
Personalbetten , 2 Halbfranz . Betten , 3 eint . u . 4 zweit . Schränke ,2 Eisschränke , 2 Kommoden . 3 Waschkommoden mit und ohne
Spiegelaufsatz , 2 Sofa , 2 Nachttische . 1 Fauteuil mit Einrich¬
tung , 4 Hocker, 1 Wirtstafel ca . 4 Mir . lang , 1 Marmortisch ,
Draperien , 3 Fahnen , 1 Gaslüster , 1 Fahrrad mit Torpedofrer -
lauf und sonst noch vieles , wozu Kanfliebhaber höfl . einladet .

• D . Gutmann , Auktionator .
NB . Die Möbel kommen um 3 Uhr zum Ausgebot . Die Geschirre

usw . sind nur gute Sachen . Für Wirte usw . gute Gelegenheit . B25175

Mein Seidewaren * und Reste - Ge¬
schäft befindet sich jetzt
Kaiserstraße 122, Ecke Waldstraße.

1218021 M . Jacob .

Einladung .
Zwei Vorführungen des

Sowpvrtt - C -Sprengknltnr- Verfahrens

£
durch die Dresdner Dynamitfabrik Dresden

nden statt am 28 . Jnli , nachm . 5 Uhr . auf dem Burgholzhof
iet Feuerbach , Treffpunkt bei der Wirtschaft des Domänenpächters

Atdinaer , und ferner am 30 . Juli , nachm. 5 *|2 Uhr, in Hohen¬
heim. Treffpunkt Endstation . Beide Vorführungen in der Nähe
von Stuttgart . Alle Interessenten der Garten - , Forst - und Land¬
wirtschaft und des Weinbaues sind hierzu einaeladen . Dabei
können alle diejenigen für den Bezirk , in dem sie ansässig sind ,
ausgebildet werden , welche Arbeiten laufend ausführen und sich
als Sprengmeister einen guten Nebenerwerb schaffen wollen .

Nähere Auskunft erteilt die Vereinigung selbständiger
Gärtner Württembergs , E. V ., Stuttgart . 5473a

Weihnähen.
Fräulein erteilt gründl . Unterricht
n Weißnähen u . Weißsticken . SS*6190
Inmeldüngen von 8—12 u . 2—5 Uhr
iglich Douglasstraße 6 , parterre .

!U sehr mim MAE
könne :
(Zent ,
« 2354

können einige best. Herren teilnehm .
Zentrum der Stadt ). Näh . unter
823543 in der Exp . d . „ Bad . Pr . " 6 .6

fflegeellern'ort gesucht . Kinderlo
f . S' sziahr .

- ■ Knaben
_ Kinderlose Eheleute

lorzugt . Offerten unt . Nr . 12210
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Oberprimaner
des Realgymn ., aus guter Familie !
erfahren ,n der Erteilung von Nach¬
hilfestunden , wünscht Ferienauf¬
enthalt in Stadt oder Land bei
freier Station u . erbietet sich, als
Gegenleistung die Beanfsichttgung
und den Unterricht eines od. meh¬
rerer Knaben zu übernehmen . Off .
unter Nr . B25183 an die Expedit ,
der „ Bad . Presse " erb .

Altertümer KU “
Lammte , Mart-rafritßr. 32/23.

Pfänder
Versteigerung .

Freitag , den 26. Juli , nachmit¬
tags 2 Uhr , werden im Anktrons -
lokal , Ziihringrrstr . 29, im Auf¬

trag des Pfatidleihgeschäftes Frau
Emma Jöst , die über 6 Monate
verfallenen Pfänder . Buch XI u .
XII von Nr . 7723 bis 10 000 und
von 1 bis 135 als : Herren - und
Frauenkleider , Weißzeug , goldene
u . silberne Uhren , goldene Ringe ,
Schuhe und Stiefel , 1 dreiarmig .
Gaslüster mit Hängelicht gegen
bar öffentlich versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht abge -
boli , bei der zuständigen Finanz¬
stelle . hinterlegt . Liebhaber ladet
höflichst ein . 12116
J. Hischmannsen .Jttfelionülor.

9070

in grosser Auswahl bei

Karl Jock,
Kaiserstr . 141 .

Getragene
Hemii - mhDMeMeidll
Schuhe , Stiefel , zahlt am
besten 5825132.2 . 1J. Profi , Markgräfenftr . 16.m aiHiileiheil
in Beträgen von 10 bis 100 Jl von
Privatmann gegen Abschluß einer
Lebensversicherung u . Sicherheit.
Ausführl . Offert , unt . 8 . Z . Haupt¬
post!. Karlsruhe erb . 5476a

6-—7000 Mark
II . Hypothek , auf neuerbautes
Geschäfts - u . Wohnhaus sof . aufzu
nehmen gesucht .

Offerten unter Nr . B24626 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb .

Vlirt-G«s#cl»
Für eine gutgehende Wirtschaft

auf einem Landorte in der Nähe
von Karlsruhe u . Dnrlach werden
tüchtige , kautionsfähige Wirts -
lente per sofort gesucht.

Metzger bevorzugt , da am Orte
keiner anwesend . 2 .1

Offerten unter Nr . 12171 an die
Erved . der »Bad . Preffe " erbeten .

Ernte-SchweizerkSse
>/, Pfund 20 Pfg ., 1 Pfund 78 Pfg . , bei 5 Pfund 70 Pfg . per Pfund

empfiehlt 11881

Telephon 2107 . Ull - ts Kaiserstraße 64
IM - Butter - , KLse-Engros und Detail . -MO

Apollinaris
Fachinger (König) . F.)
Gerolsteiner Schlossbrunnen
Gerolsteiner Sprudel
Gießhübler
Obersetters
Rhenser
Rippoldsauer

Schwarzwaldsprudel
Selters (König!. Setters)
Setzer (Grosskarben)
Sulzmatter
Teinacher Hirschquelle

und Sprudel

Erich Brückner,
Mineralwasserhandlung .

Fabrik und Vertrieb alkoholfreier Getränke .

Zirkel Nr. 30
Femspr . 892

20000 Liter

MM
empfiehlt im Auftrag in Fässernbis zu 100 Ltr . per Ltter 18 Pfg . ,bei größerer Abnahme entsprechend
billiger . Anfragen an 12196 .3.1G . Lanza , Karlsruhe ,

Mathhftratze 1 .

Weinwirtschaft
in Karlsruhe per 1. Oktober unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
dachten . Offert , unt . B25193 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Mtt-WÄmIidim
wenig gebraucht , bill . z . verkaufen

Offert , unt . Nr . B25203 an die
Exped. der „Bcch . Preffe". 3 .1

Pferdeverkauf .
Samstag , den 27. Juli . 10 Uhrvorm ., wirb in Mülhausen i . E . in

der Jägerkaserne (Sausheimer -
straße ) ein zum Kavalleriedienst
nrcht geeignetes Pferd , brauner
Wallach ttunge Remonte ) . Alter 5
Jahre , gegen sofortige Bezahlung
verkauft . 5470a
Jäger - Regiment zu Pferde Nr . 5.

Laselklavier
eignet , für 85 Mk . abzugeben .

Heinrich Maller , B ^ ,»Wilhelmstraße 4a . pari.
Herren * n . Hamenfahrrad .
RN ^ uf , sehr billig abzugeben .« 25231 Zähringerstr . 33 , Hof .

öerren-Fahrrad ,
sehr gut erh . , bill . z . verk . « 25211
Schrllerstraße 50, Hinterh . , pari .

2 sehr starke Herren -Fahrräder .eines mit Freilauf ., 25 u . 45 Mk.3325235 Hof , Steinstraße 8.
Sehr billige Möbel :

Schönes Prunkichränkchen , vollst .Bett 40 .— , Sofa , neu bez ., 23 .—,Waschkommode , pol . , 20 .—, versch.Tische von 6.— an , Spiegel 7 .—,Chiffonnier 30 .— , Nähtisch 7.—,Geschirrschränkchen 9 .—, Konzert¬
zither 10.— , Äücherständer 3 .—,Fauteuil mit Einr . 12.— , neuerDiwan , Globus 1 .50 , 3 rote Polstern
stöhle z . 8.—, Teppich 4.— . « 25226

Adlerstraße 38 , im Hof .
Guterhaltene billige Möbel :3 sehr schöne Chiffonnier , 30 u . 36 Jl2 schone Beriikow , 42 ' unb 60 Jl

Nachttisch von 2 Jl •an
Waschkommode mit Marmor 32 .11
Kommode 14 Jl , Sofa 24 Jl
Großer Schrank . 22 JlB25234 _ Hof , Steinstr . 3.

Eine gut erhaltene Nähmaschine
ift billig abzugeben : Douglas¬
straße 5, 2 . Stock. Anzusehen nach-
mtttags von 2 Uhr ab . B25149

Zu verkaufen : eisernes Kinder -
bettstättkhen und Sofa , beide

achen schön. B25239
erberste. 13, 2. Hof , rechts.d'S : L "" Bolfj-L«

zu verkauf . Adresse zu erfr . u . Nr
B25191 in der Exp , der „Bad . Presse '

ömMWSWLS " '
B25200 Humboldtstr . 18 , 3. St ., l.

Gut erhaltener Kinderwagen z.
Liegen u . Sitzen zu verk . B26210

Durlacherstraße 48, I .
Ein gut erh . Kinderwagen zum

Liegen u . Sitzen sow . ein verstell¬
bar . Sportwagen hat bill . zu verk .
B25189 Karl - Wilhclmstr . 50 , V .

Englische Indianer - Tauben .blühender Oleander » sowie Kak¬
teen sind billig zu verkaufen . 3 .2
B26176 Maria -Alexandratzr . 19,p .

(Sin Wiirk fange Me
(Rüden ) pro tsiüif für 5 Mk . ab¬
zugeben . Herderstr » . 1 . Stock, r .



Nr . ä41 Mittaichlatt. Donnerstag, den 25. Juli 1912. Sadistye treffe . Sette 9

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, dass es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat, unseren guten , unvergesslichen Gatten.
Vater, Bruder und Schwager

Ferdinand Dennig
im Alter von 42 Jahren nach kurzer Krankheit Mitt¬
woch früh 1 Uhr zu sich za rufen .

Oie trauernden Hinterbliebenen :
Frau Dennig und Tochter.

Karlsruhe, den 25. Juli 1912.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag */•3 Ui»

von der Friedhofkapelle aus statt
Tracerhaus : Duriacherstrasse 93. 825357

Rcistkördc
in allen Größen

Japankaschen ,
Rohrmöbel,
Kinderwagen ,
Klappwagen .

Doppelte Rabattmarken od.10°/» iibar.
Fr . Riffel , 1

Waldstraße 40 a, Ludwigsplatz.
Frifeur-Lehrlirrg
rer Volontär gesucht. B2513S

Eisenbelonban.
Zum sofortigen Eintritt selbst¬

ständig arbeitender

Polier
surr Ausland von hiesiger Firma
gesucht . Stellung bei Zufriedenheit
dauernd . Off. mit Zeuan . unter
Nr . 12215 an die . Bad . Presse" .

Tüchtiger » stadtkundiger

Acquisiteur
der sofort gesucht B26185

Zu melden im Rest Park -
Hotel Freitag früh 9 Uhr .

KaiisnlMlsche
Lehrstelle

findet auf einem hiesigen I
, Fabrikbüro , intelligenter ,
i junger Mann mit demEin -
jähr . Zeugnis . 2 .1

Offert , unt . Nr . 12293 an
I die Exp . der „Bad . Presse" .

M WqWM
von der hiesigen Subdirektion
einer anaeseh. Versicherungs¬
gesellschaft behufs Ausbildung
m Versicherungsfach gesucht.
Vorbedingung : Reife f. Prima .

Offerten unter Nr . 12076 an
die Expedition der «Bad.
Presse" erbeten . 2.2

Hlltheker-Aeve
zum baldigen Eintritt gesucht

Smhornapotheke
12088 .3.2 Dnrlaeh .

Lehrstelle.
Intel !., jg.Mann iftGelegen -

heit geboten, die Zahntechnrk
rlernen . Vorzustellen :
>7 Kaiserstraße ISO. ll .zu e:

12157

tüchtiger , jüngerer , in Privat¬
stellung, mit nur guten Zeug¬
nissen , per August.

Offerten mit Angabe des
Lohnes unter Nr . 12185 an die

! Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Linoleum Reste
von 2 bis 6 Meter

G -ranlt ,
60 bis 200 cm breit

und

Mw , zn spottbilligen Preisen
abgegeben. 13*01

Schneider

oder Volontär gesucht. B25139
_ Durlacherstr . 105 .

Jüngeres Fraulein
stenoaraphiekundia , für Schreib¬
maschine und leichte Büroarbeiten
sofort auf größeres Büro gesucht.

Gest. Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen erb. unter Rr . A 46243
an Jnvalidendank Karlsruhe ,
Akademiestratze SS. 5471a.2.2

I. Geige - , Cellisi-
uud Klavierspieler

oder -Spielerin
gesucht . Schrtftluhe Offerten an
Eldorado - Kinema
Apollo -Theater , Marienstr . 9324969
’W . Stelle « finde« :

Kellner .
Köche.tausbursche«.

uyetfräulei », , ,
Kücheubeschliesteriu»
Büglerin .
Kinderfrau ,
Beiköchin und 12813
Küchenmädchen.

Josef Wolfarth , Steinstr. 19,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Zum Detaillieren gel. ^

Schreiner
gesucht per sofort . 5489a

Offert , mit GehaltSansprüch . an
k . Zeyher & Eie.. Möbelsabr .
_ Mannheim .

Zum sofortigen Eintritt wird ein
tüchtiger 12294 .3.1

' "
-Dreher,

sowie ein selbständiger

Moilell-SWffer
^ gesucht..

SarlSruhe ,
vorm . Haid & Neu,

Abteilung Gießerei .

Selbständig arbeitende

Elekko -Moilirm
nur ältere erfahrene Leute, finden
bet hohem Lohn sofort Stellung .

Offerten unter Nr . 12206 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Größere Gießerei sucht einen
erfahrenen

DeiteMeßeMisttt
als Assistent des ersten Meisters .

Angebote mit GehaltSanspruchen
unter Är . 12295 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten . 2.1

Tüchtiges , braves MW
ganz selbständige. saubere » err-
schastsköchin. gesucht. Gute Zeug-
niffe verlangt . Lohn 35 M . Adr.
zu erfragen unter Nr . B25204 in
der Expedition der „Bad . Presse'

Gesucht
zu kleiner Familie ein brave».

Kaiserstraße 181 . Ecke Herrenstraße .

tüchtig in Küche u . Haush . , R
u . Handarbeit , sucht Stellun ;

Stütze oder
Haushälterin

in fein . Haushalt . Off . u . Bi
an die Exped. der „Bad . Pr

Gebildetes , junges
einfaches FrSuli
Norddeutsche, sucht auf sofort <
lung bei einer alleinstehenden 9
oder älterem Ehepaar . Farm
anschluß Bedingung . Es wird
auf gute Behandlung als
hohen Lohn gesehen. Off. u . Bi
an die Exp , der „Bad . Presse"

Vermietungen .

1 . Sept . 2325214
Prof . Keller, Math -,str. 3, IV .

Kaiserallee 33 . 2 große E
fenster (Haltestelle der elek
Straßenbahn ) mit Wohnuno
3 eventl . auch 5 Zimmern . 2
zin etc . , vollständig neu eing
ret , für jede» Geschäft gee
per 1 . .August oder später zu
mieten . Zu erfragen im

solides, fleißiger Mädchen für
alle Hausarbeit . B25094.2L

Ncch. Adlerftraße 16, Konditorei .

Mädchen gesucht.
Ein ehrl . Mädchen findet Stelle .

B 24958 Wilhelmstraße 88 .
Tüchtiges , in der Haushaltung

erfahrenes Mädchen , das bürgerlich
kochen u . etwas nähen kann, in
kleine Familie zum 1. oder 15 .
August gesucht . Näh . B25223

Amalienstraße 7, III .
Ein ordentliches Mädchen tm
Nähen und Bügeln erfahren , zu
kleiner Familie a . 1 . Okt. gesucht .
Lenzstraße 411._ 12148 .2 .2
Ein jüngeres , fleißig . , ehrliches

Mädchen wird zu kl. Familie
per sofort od. spater gesucht .
B25215 Rankestraße 2 , II . Stock .

Per sofort gesucht ein besseres ,
gut empfohlenes Mädchen zu drei
größeren Kindern , das auch Haus -
arb . mit verricht. Frau A. Gärtner ,
Kaiserstr. 211 , 4 Trepp . 12193

Taillen-Ardeiterili,5.
selbständig im Anfstrcken sof . oder
später gesucht. Körn erste. 6, 1 Tr .

Kostürnbüglerin,
zwei tüchtige, sofort oder später
für dauernd gesucht . 12192
A . Reiser ,

Färberei
Markgrafenstraße 33 .

Kaiser-Allee 41

reicht. Zubehör
früher zu vermieten .

zu vermieten . 117
Zu erfragen im 3 . Stock .

Werkstätte.
helle u . geräumige !

zu vermieten . Näheres

Kriegstraß « 116.

Oktober oder später zu vc
mieten . Näheres B247

Levpoldstraße 3, II . Stock.

Mim RI »mleim.
Friedrichsplatz 1 « ist ei ,

Wohnung — Bel -Etage — von

m
SMtoMMIIer ,
von Privat u . Behörde mit guten
Zeugnissen versehen , sauberer
Zeichner, ca. 2 Jahre auf Archi -
tckturbüro . sucht für sofort oder
auf 1 . August d. I . Stellung . Ge¬
halt 179 M monatlich.

Offerten unter Nr . B25078 an B24975
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Friedrlchsplatz li
ist eine herrschaftliche Wo !
mit 7 Zimmern u . Veram
1 . Oktober zu vermieten .

Näheres daselbst eine Trepl
bei Ludwig Weill .

4- 5 zimnermhiniW

Intelligentem Herrn
wird prima Existenz durch selbst . Leitung eines erstklassigen

Unternehmens geboten. (Keine Versicherung od . dergl .). Ein-
kommen je nach Tüchtigkeit 6000 Mk . ^rS 10000 Mk . pro Jahr

garantiert . Unbedingt erforderliches Barkapltal 1500 Mk .

Nur Herren , die sich sofort entschließen können , wollen sich

bei Herrn Wunsch , Hotel Geist , Freitag zwischen 10 bis

2 Ahr u . z —6 Uhr melden. Zimmer Rr. 9. _ «25209

Zeitungsträgerin ,
durchausehrlich und zuverlässig , bei hohem Lohn für di« West-

'Wi ' >q"d’ltn>tbiiion »er .« adtzche» » re»«-.

Kaufmann, 2.2

25 Jahre alt , sucht, gestützt auf
Ia Zeugnisse per sofort od . 1 . Aug.
dauernde Stellung aisselbständiger
Korrespondent od. Buchhalter. Der¬
selbe würde event. auch einen Reise¬
posten übernehmen . Offert , unter
B25936an die Exp, d. „Bad . Presse."

Drtms mnl. Merl«
sucht Stelle zu kleinen Kindern
oder zur selbständigen Führung
einer Haushaltung auf 1. August
oder später . B25194

Offerten unter Chiffre A. Z .
babuvostlagernd Baden - Baden .

^ Köchin ,
tüchtig, äußerst zuverlässig, sucht
per sofort, oder sväter Stellung in
Weinwirtschast oder beflerem Re¬
staurant . Offert , uni . B24961 an
die Exped. der „Bah. Presie" eef>.

Bernhardstraße 11 ,

zu vermieten .

Gluckste. IS , 2. St . . Mühl¬
burg , schöne Drei -Zimmer -
wohnung mit Erker , Loggien,
Bad , Speisekammer , großer
Küche, Veranda, ar. Mansarde,
mit allem Zubehör , wegen
Versetzung aus 1. Okt. zn
vermieten . 10005*

Näheres parterre .

Mariensrr .60,3.Sl .
4 Zimmer-Wohnung mit “ “■ ‘
k. Balkon zum 1 . Okt. z« ve

Näh. beim Hausmeister.

!: 8 « Wiz -MWM . 10
n ist eine schöne Eckwohunng mit 4
Is gr . Zimmern (Erker ), Küche, Bad,

Mansarde und sonst . Zubehör aus
1. Okt. zu vermteten . Näheres im
8 . Stock , rechts. 11185»

5 3 Zimmerwohnung- Werderstraße 87
Sommerseite , auf 1 . Okt. zu ver-

f mieten , bestehend aus 3 großen
r Zimmern , ar . Küche, Keller, ae-

räumiaer Mansarde , Anteil an der
‘e Waschküche. Klosett. 11842 .3.3
^ Näheres parterre .
rf Wegen Versetzung ist auf 1.
>7 August schöne 2 Zimmerwohnung
.1 zu vermieten . « 24135

Rankestraße 8. II .. IIS.
1 Amalienstraße 4, Hth., 2. Stock,
> ist eine Wohnung mit 4 Zimmer
| für 360 Jt per 1. Okt. zu verm.

Zu erfr . Amalienstr . 12 , Part .
Bachstraße 38 in beff. Hause sofort

» oder später schöne Bierzimmer-
l. Wohnung mit Bad u. Mänsarde-
h zimmer u . allem Zubehör zu
i« vermieten . Näh. II . Stock oder

Nr . 40. III . Stock. B24655
h- Bürgerstratze 81 ist eine Man -
t , sarden -Wohnung . bestehend aus
c« 3 Zimmern , Küche , und Keller an

Kerne ruhige Familie auf 1. Okt .
3. zu vermieten . 12167

Bürklinstr . 1, ä. Ztock , ist zum 1 .
Oktober eine schöne 4 Zimmerwoh-

n nung mit Balkon , Veranda, Bad ,
a Spersekammer rc., sowie Garten -

anteil zu vermieten . Zu erfragen
daselbst parterre . « 24972 .4 .2

m Dnrlacher -Allee 16 ist eine Woh -
0- nung von 6 Zimmern , Küche,
m Badez . und reich! . Zubehör aus
! . 1. Oktober zu vermieten. B24909
>6 Näheres parterre .
__ Goethestraße 15 ist per sofort oder

später eine schöne Wohnung von
3 Zimmer zu vermieten. Näh.
bei G . Pfizenmaier , Mittelbau ,

„ II . Stock daselbst . B25026
ir Grenzstratze <äö ist die Parterre -
et Wohnung , 4 Zimmer , Küche,
er Keller , nebst Zubehör , auf 1. Ok-
( 1 tober 1912 an kleinere, solide Fa-
° milie z« vermiete ». Preis 450 Mk.

Näheres Ritterstr . 28 . l. 11744
— Kaiser-Allee 61 ist eine schöne,'z große Dreizimmerwohnung samt
c= Zubehör auf 1 . Oktober zu verm.
1 . Näh. daselbst parterre . B24937

Lachnerstraße 20, 2. Stock, schöne
)b 3 Zimmer -Wohnung mit Balkon,
— Veranda , Mans . u. sonst . Zubehör

aus 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst parterre . 11410*

Leffingstratze 41, III . , schöne Bier-
Zimmerwohnung mit Mansarde ,

o- Keller . Anteil an Waschküche und
^ Trockenspeicher wegen Versetzung
L per sofort oder später zu verm.
1 Zu erfr . das . 2 . Stock . B24941
I Philippstraße £> ist eine 1 Zimmer-
M Wohnung , Küche, Keller, an eine
lg einzelne Person sof . od . später zu
af vermieten . Näh . Part . B25227
- Rinthcimerstraße 16, Part . , Drei -

Z Zimmerwohnung zu veraneten
— auf 1. Aug. oder später. B25096

Schwanenftr . 34 , nächst Kronenstr.,
ist im 1 . Stock eine Wohnung von

ld 2 gr . Zimmern nebst Zubehör auf
V 1 . August zu vermieten . Zu er-
er fragen im 2, St ., r . « 25229
!*• Zophienstr. 89 ist in ruhig . Hause
— ohne vst-L-vis mtt Vorgarten leine

schöne 2 Zimmerwohuuug mit
x, Küche , Mansarde . Keller, Anteil
jt am Trockenspeicher rc. im 2. Stock
„ per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
f; 2 . Stock rechts. S25057.2 .2
39 llhlandstraße ist eine schöne Drei-

Zimmerwohnuug mtt großer
Veranda im 2 . Stock auf sofort
zu verm. Näh. Nelkenstr . 1, II .

Wcrderstrahe 55 ist eine kleine
Wohnung, 2 Zimmer , Küche,
Keller aus sofort billig zu verm.
2325195 Näheres im 2. Stock.

Zimmer zu vermiet.
an nur befferen Beamten, Dauer¬
mieter , sof . od. 1 . Aug., sehr groß,
mit Parkett u . Balkon, ohne vis-a-
vis. 2 Treppen . B25217

Durlacher Allee 47.
( Gut möbl . Wohn- und Schlas-

nmmcr ist sofort zu vermieten, ev.
:z . auch einzeln. Näheres daselbst
ck. Gutenbergplatz. Eingang
33 BW163 Gvekbestr. 45. 1 Tr., rechts.

ist an besseren Herrn sofort zu
vermieten . Steinstr . 19, I. ism i .2

JF Zimmer 'WC
schön möbl., auf L. Aug. od . später
an Herrn zu berat . , welcher lOf.

Gut möbliertes Zimmer mit 2
Betten sofort bill . z . verm . B25109
_ Lesfingstraße 46. III . St .

Hübsch möbliertes Zimmer zu
vermieten . B24944

Herrenstratze 22, III . , links .
2 möblierte Zimmer und möbl.

Mansardenzimmer find einzeln
oder zusammen zu vermieten . Zu
erfr . Durlacherallee 18 , pt . B25172
Adlerstratze 18 , Ecke Zähringerstr . ,
8 . Swck , links , ist ein schön möb¬
liertes Zimmer für sofort oder
später zu vermieten . B25V98

Amalienstr . 75, 2. St ., a . Kaiserpb .
ist ein gut möbliert . Zunmer zu
vermieten . _ B 25249

Augustaftraße 7, Part ., möbliertes
Zimmer , separater Einaana , zu
vermieten . B25165 .2.2

Brauerstraße 1, IV . , ist ein schön . ,
belles Mansardenzimmer an ein .
solid . Arbeiter zu verm . B25198

Erbprinzeustr . 88 . 4 Treppen i : s ..
am Ludwigsplatz , freund !, möbl .
Zimmer (sep . Erngang ) an . einen
anständigen Herrn oder Fräulein
auf 1 . Aua , bill . zu verm . B25238

Hirschstraße 45. Seitenbau 1 Tr .^
freundl . möbl. Zimmer in saub.
Hause sofort zu verm . B25197

Kronenstratze 18, 2 . Stock, ist gut
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten ._ « 25233

Leopoldstraße 6, IV ., ist ein gut
möbliertes , helles Zimmer sost
oder 1 . August billig zu ver -
mieten . _ B25198

Leopoldstraße 15, III . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu der-
mieten . S32503Q

Luisenstraße 75a, II . . ist möbl
Zimmer für Herrn oder Fräul -
mit oder ohne Pension zu ver-
mieten . « 24053

Marienstraße 12, II . , freundlich
möbl. Zimmer zu vermieieu mit
oder ohne Kaffee . 852531!"äRudolfstraße 3, V . . L, cm
möbl. Zimmer zu Heran«! . , it>fe
oder später . Anzusehen 12— %
6—9 Uhr. _ » 251C

Schützenstr. 80, II . Stock, ist ciil
freundlich gut. möbl . Zimmer scsi
oder später bill . z. verm . B25212

Stefanirnstraße 4 ein hübsch möbd
Zimmer an ein solides Fräulein
zu vermieten . Näheres tm IIJk
Stock. • « 25023

Walbhornftr . 21 . BI. r «ht», ist eid
hübsch möbl . Zimmer mir Erk«
sofort oder 1. Aug. zu vermretee-
event. auch vorübergehend . B-Ä»

Zähringerstr . 88 ein freundl . möbl.
Zimmer mit Klavier . Nähe vo»
Marktplatz ist zu verm. 8525113

Unmöbliertes großes Zimmer iov
zu vermieten . B 2620 ;
Amalienstr . 75, 2. St ., a. Kaiserpl

Miet - Besuche .

Herrschaftshaus
zum Alleinbewohnen , in günstige ,
Lage, modern einaertchtet , per Okd
oder später auf längere Jahre jrf
mieten gesucht . Offerten un »e-
Nr . 5313a an die Expedttron da ,
.Bad . Prefle " erbeten ._ SL

meines Hieltet
gesucht. Offerten mit Preisang tb,
unter Nr . B25114 an die Exped;
der „Bad . Preffe " erbeten ,_

Geräumige 8 ZimmerwobnnnH
in sauberem Hause Nähe Gerir >>g<
straße von pünktlichem Mieter oe,
1 . Septbr . oder 1. Oktober gesu -tch
Schöne Maas , nicht ausgeschlossen,
Off. mit Preis unter Rr . B25Ä6
an die Exped. der „Bad . Preffe *

lacher Tor auf 3L Gepü -mber „
mieten gesucht . Off. unt . B2513

d. Exp . d. Jdäb . Presie " . 2J
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Auf diese Reise -Artikel get !T Doppelte Rabattmarken .

(für die

Bahnkoffer , m. Schutzbüg ., Eins^ Mes-
singbeschl . u . gut . Schloß , div . 47 caAusf . u .Oröß . 42.50, 31.— 24.— 1C . OU

Herren-Schiffskofferm . schutzbüg.,

Scflließkörbe , viereckig, mit Schloß
und Stange , Qualitätsware , g12.50, 10.50, 9.75 , 8.75 , 7.25,

Reise -Necessaires
Einsatz , Mess .-Beschläg und

gg

Serien

Schloß , 34.—, 2SL0, 20.50,
Coup^koffer, Leder imit., 50—70 cm ,

Patentgriff , mit gut . Schloß , an o oc
den Ecken genäht , M . 5 .75, 4.50,

Coup&koffer, Vulkanfibre, 55—70 cm,
mit gutem Schloß , Schutzeck . O *7 Xiu .Metallschienen , M . 10.75,9 .50, © ♦ * O

Handtaschen , 33 bis 42 cm, Leder
imit ., vollgeschn . Form , guter 7 /7 er
Bügel u . Schloß , M. 3.25,2 .75, A »fcv)

Handtaschen , Rindleder , vollgeschn .

in diversen Ausführungen , mit
£

Form , mit gutem Bügel , Futter
und Schloß , Mk . 9.85, 8.75 , 6 . 75

(Reife !
BlUSenkoffer , div . Längen , Ia . Leder¬

pappe , mit gutem Riemen und -f CHandgriff , Mk . 3.15, 2.25, 1.75, 1 . 00
Hutkartons , diverse Größen , Leder¬

pappe , mit Metalleinfassung u . 4 7 c
5, 1 . 4URiemen , Mk . 2.85, 1.95 , 1 .75,

guter Füllung , 12.50 , 7.50, 5.45 ,
Reise - Rollen,

Wachstuch , Ledertuch u. Satin , a
div . Ausführ ., 3 .65, 2 35, 1.10, U . iO

Rucksäcke für Erwachs ., Schilfleinen ,
mit Klappe oder Tasche , gutes 4 ArtLederzeug , 3 .60, 2.95, 2.45, l . SW

Rucksäcke für Kinder,
in diversen Ausführungen ,

1 .75 , 1 .45 , 0.95,
Hängematten für Erwachs .

Stück 7.25, 4.75, 3.95,
Hängematten für Kinder,

Stück 1 .95
Luftkissen , div . Ausführg.

Stück 4.95, 2.35,
Reisekissen . . . . stück 0.95
Reisedecken . . 12.—, 8.—, 4.70

Loden-Kostüme , sportfarbig
und grau , auch hochgeschl . aa *» rtzu tragen Mk- 39.—, 32.—, AÜ *OU

Lodencapes , sportfarbig
und grau , lifo—140 cm lang ,i , idu—140 cm lang , a

Mk . 19.—, 14.50, 11 .50, S#* iO
LodenrÖCke zum Hochknöpf ., . . .

grau und sportfarbig Stück
Reisemäntel

aus englisch gemust . u . leichten A fjKGerastoffen Mk . 19250, 13.50, v7. * O

Reiseplaids . . 9 - , vLv. 4.75
Touristenhüte a ocStück 3.65, 3.25,
Seppl -HÜte in 3 Farben , Stück 2.75
Reisemützen Mk . 1 .75,95 4 , 0.75
Seidene Reisemützen , 1 .85, 1.35
Touristen -Stöcke von . 0.60 an
Reise -Hüte in grün und grau 2.45
Westengürtel in grosser Auswahl

Gxtra

Reise-Lektüre, Photographische Artikel in großer Auswahl.
9reife !

GESCHWISTER
12100

KNOPF
5 tSht . OUeorhM .

Ferienkarten
z« ermäßigte « Preise « für das Schwimmbad
1. Angast bis LS. September gittig 12005

für Erwachsene S.— Mk ; für Kinder 3 . — Mk.

Rudolf Nagel
prakt . Dentist

Karlsruhe hirschstr . 35a 1

Erstklassiges Atelier für Zahn-Kranke
Spezia Hst in modernem künstlichen Zahnersatz
sowie Regulierung schiefstehender Zähne : : : : : :

Bescheidern Preise. 11479V_ J

3« LchcigcmWMskli
gebe einen Posten

Damen-, Herren- und kmder-SNefel,
sowie Damen-Halbschuhe und Sandalen
ab. Nur reguläre Ware , keine Ladenhüter . Alle Größen vorhanden .

V . Krüger , MlimssrsW mt öchchl« ,
Adlerstratze 40. neben „Beobachter". 12085.2 .2

in hervorragender Qualität , auS
den besten Sorten gekeltert, glanz¬
hell , liefert in Gebinden von 40'

Liter an,
per Liter 25 Pfennig .

KarlJhli.ÄMü.
Achern We «j.

Zahlreiche Anerkennungen aus
allen Kreisen . 5428a*

, Eia tinverbindMcher Be- '

. such derÄusstellungs -
räume der .Wb

'Hafinöö &lfsxJbrik

auf eine Anzahl

Rabatt Damen
Leder - Taschen

L. Wohlschlegel , K*?7T,r

^ ftm . b H -
y« *jtum

■of JL. Z } Jst &/Aonst
înK &rlsruhe ^Waldstr .3J
'bietet einen Überblick

liiber die ungewöhnlich
i rekhhaMge Auswahl
( geschinaek ^ollercss

»in den verschiedensten ^^ ,
'

eislag en bMx

J .L .Distelhorst
liefert aucheinfach .e,aber
gediegene Äöbel und
leistet weitgehendste

(S5G\

o• §

menten

„Antwort !. Ihrer Anfrage teile
Ihnen mit , daß Ihre
Herba -Eeife

& ■
Ia. reines Schweinefett sehr billig

aaraus
in großen Gebinden abzugeben . Offerten unter Nr. B242S3 an dieExpedition der „ Bad . Presse" erbeten . 3 .3

fall Vollständig beseitigtat und ich einen bedeutenden
achwuchs konstatieren kann .

"
Strebe . Frankfurt a . M.

Obermeyers Medizinal Serba -Seife k Sick. 50 Pf .. 30°/, stärkeresPräp . Mk . 1 .— , zu haben in allen
Apotheken , Drog . , Parfüm . 4973a

KlllsMN.Manien!
Habe großes Lager in Jncarnat .Pfalz . Rotklee . Luzerne n. Riib -

famen in bester, keimfäh . Ware u.kann mir äußersten Preisen dienen .
Beste Bezugsquelle für Händlerund Konfumderetne . 5351a.4.3

Samengrosthandlnng
Emanuel Haas ,

Kiefers
Kornkaffee

gemälzt , candiert , von vorzüglichem Geschmack ,Gesunden und Kranken bekömmlich , ärztlich
empfohlen , bis heute unübertroffen , liefert

Durlacher Malzfabrik ,
G . m . b . H . 8831 .10 .4

ÜMtgerffr. 25 , MIsnche.sehr schöne, gut erhalt ., gebrauchteMöbel aller Art
ahjMeben . 3587*

Mb. 12000- 14000
2 . Hypothese auf neugebautes Hausin guter Lage zu 5"L anfzunehmen
gefacht. Off. unt. Nr. 5325101 andie Exp^d. der „ L' ?d. PxMe ". 3.2l

Fordemngen
Vf . F . Krüger , SUistunfts- u.
Jnkaffobureau , Karlsruhe . Adler-
straße 40, Telephon 2903. ,^ 13.5

Erfahrene Masseuse
empfiehlt sich in und außer dem
Hause . Teil - u. Kindermassage .Nimmt auch Nachtwachen und
Wochenbettpstege an . B24963

Degeufeldstrahe 1 , 4. St . r.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-"

»er , Me .«. Franenkleider , Stiefel , Uhren.
ijr 'Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬

tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltnnge «. sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Gest.Offerten erbittet 4080
Erstes größtes An - u. Verkaufs «

geschäft. vorm. Levy
tu .Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Me Gebisse
ganze und zerbrochene Teile wer¬
den heute und morgen nachmittag
Don Uhr zu sehr hohen
Preisen angekauft , ißt» Zahn von
30 Pfg . an . 5825213
Rüvvurrerstr . 40 , 3. St . rechts.

Mi W« l i
ewährt Damen liebevolle strengiskr. Aufnahme . B22883

Madame Kramer Nancy (France)
Rue du General - Fabvier 43.

Anständiges Fräulein , 24 Jahre
alt . mit schöner Aussteuer und
spät. Vermögen,, wünscht mit sol .
Herrn zwecks baldiger Heirat in
Verkehr zu treten . B25201

Werte Offerten postlagernd
Bruchsal unter S . S . 999.

Heirat .
Geb. Sri . , katl, . . Waise , 27 I .

alt , tüchtig im Haushalt , mit
etwas Vermögen, wünscht mit
einem Herrn , auch sungem Wit¬
wer, in Verbindung zu treten zw .
Heirat . Gesl . Offerten unter Nr.
5825202 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten.

■s

Reelle Heirat!
Fräulein a . g . bürgerl . Familie

vom Lande, 23 Jahre , kath., hübsch
u . gebildet, mit 40 Mille , wünscht
Heirat mit Herrn in guter Staats¬
stellung. Näheres durch das Büro
für Ehevermittlung von

Job . Petri , 12
Karlsruhe . Markgrafeustraße

Sehr gut erhalt . KinderÄiÄ »
wagen preiswert . zu verk . B« »MMbupg . LUeLerstr. 4^
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Lederwaren , Luxuswaren , Haushaltartikel .

werden rasch und biKyi onoefec i
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